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ür das Erſcheinen der 


Nr. 160. 
Am Vorabend des Weltkrieges. 


Aus den Erinnerungen eines kaiſerlich⸗ruſſiſchen 
Diplomaten. 


III. 


Jaz . ow deckte den zugeklappten Kartentiſch wieder 
auf; doch niemand, außer ihm, hatte es eilig, zum Spiel zu⸗ 
rückzukehren. Der dicke apoplektiſche N. N. Bir. e w 
meinte als erſter: 

„Na, endlich wiſſen wir, woran wir ſind. Der 
Zar hat dem Waſſilij Fjodorowitſch (Spitzname für 
„Wilhelm“ im ruſſiſchen Volksmunde) keine Antwort 
geben können, weil er bis Dato von deſſen heutiger 
Perſonaldepeſche keine Ahnung hat. Jetzt haben wir 
den Krieg. Proſit“! 

Erſtaunte Stimmen im Chorus unterbrachen den 
Redner: : 

„Aber, erlauben Sie — das Telegramm wurde ſicher⸗ 
lich von unſerem Miniſter gleich nach der Dechiffrierung 
weiterbefördert, um dem Zaren unterbreitet zu werden!?“ 

Bir . . ow und Jaz .. ow wußten aber befer Beſcheid, 
als wir anderen. 

„Tia „weiterbefördert“, heißt noch nicht „zur 
Kenntnis gebracht“. Der Alte hat ja nur Januſchkie⸗ 
vitſch und den „Onkel“ (Spitzname für den Groß⸗ 
fürſten Nikolaf Nikolajevitſch) telephoniſch geſprochen. 
Auf ſtrengen Befehl der beiden wurde die Depeſche 
dem letzteren brühwarm in den Generalitab*) hinüber⸗ 
geſchickt; der Großfürſt verſicherte, er wolle ſie per⸗ 
ſönlich dem „Kleinen Oberſten“ unterbreiten, 
da er gerade nach Tſarskoje Sſelo fahre.“ 

„Glauben Sie denn wirklich, daß der Groß⸗ 
fürſt es wagen könnte, eine fo gewichtige De 
peſche dem Zaren böswillig vorzuenthalten? . 

„Na, und ob! Die Depeſche hat der liebe Lukomski 

zuſammen mit Januſchkevitſch, — o diefe Intriganten! 
— ſicherlich auf ſchnellſtem Wege in die franzöſiſche 
Botſchaft getragen, und dem Großfürſten fällt es nicht 
ein, den Krieg zu verhindern, weil der Kleine „Oberſt“ 
ſſich in der Rolle des „Friedenszaren“ gefällt ...“ 

Eine Weile bee dumpfes Schweigen in der Kanzlei. 

Jaz . „ow meinte, wir könnten ja am Lauf der Welt- 
geſchichte ſowieſo nichts mehr ändern, alſo wäre das einzig 
Richtige, den Robber zu beenden. Er habe die Farbe Pik⸗ 


. 


e angeſagt, feir Kontrepartner habe dublicet und 


redubliere das Spiel. 


bei. Man unterhielt ſich nun doch über die an dieſem 
Tiſch verſemte Politik und diesmal wagte niemand, dagegen 
zu proteſtieren. Bir .. ew meinte (wir d. h. die Ruſſen), 
würden wieder einmal Kloppe kriegen“. T... Haufen glaubte 
an den Sieg Frankreichs und prophezeite ſchon für das 
Jahr 1915 einen Frieden in Berlin. ; 
„In beiden Fällen kommt aber der Onkel Grip- 
fürſt auf den Thron. Paßt auf, Kinder, der ganze 
Rummel hat ja ſonſt keinen anderen Zweck. Nur der 
Dumme kann das nicht begreifen.“ 

So orakelte der kleine Fürſt, der einen guten Riecher 
in Hofangelegenheiten zu haben glaubte. Ich ſchwieg und 
bedauerte das unabwendbare traurige Schickſal der beiden 
verwandten Kaiſerhäuſer, die durch die gewiſſenloſe 
Kamarilla am Zarenhofe mitſamt den beiden größten 
Chriſtenvölkern ins Verderben geſtürzt wurden. Ich konnte 
beim Kartenſpiel keine Ablenkung, geſchweige denn Ber- 
anügen finden und verabſchiedete mich ſchnell. Am nächſten 
Tage hörte ich von einem meiner Kollegen, die ſelbſt in 
dieſer entſcheidungsſchweren Stunde, wie üblich die ganze 
Nacht (!) am Kartentiſche der Kanzlei ſitzen geblieben waren, 
daß um 69% Uhr desſelben Morgens ein deutſcher Jäger, 
d. h. ein Bedienter des Grafen Pourtales gekommen ſei, mit 
der Bitte, „die richtige Kriegserklärung“ in Empfang 
nehmen zu wollen. Seine Exzellenz, der Herr Botſchafter 
habe ſoeben erſt, beim Einpacken der diplomatiſchen Papiere, 
bemerkt, daß er uns in der Eile anſtelle des Briefumſchlags, 
in dem ſich die von ihm verleſene Kriegserklärung befand 
verſehentlich einen anderen Brief hinterlaſſen habe, i 
weichem eine friedliche Erklärung (als Beantwortung der 
vom Baren erwarteten friedlichen Perſonaldepeſche nach 
Berlin] enthalten war. Sſaſonow lieferte das fälſchlich 
überreichte und zurückerbetene „Friedensſchreiben“ des 
5 Kaiſers anuſtandslos dem Diener des Botſchafters 
aus. 


Es muß alſo feſtgeſtellt werden, daß der ruſſiſchen Re- 
gierung erft gegen 7 Uhr morgens, d. h. er ſt 4 Stunden 
nach der Beſetzung der ruſſiſchen Grenz⸗ 
ſtadt Kaliſch durch die deutſchen Truppen, 
eine richtige diplomatiſche Note mit der formellen Erklärung 
des eingetretenen Kriegszuſtandes von dem offiziellen Ver— 
treter des Deutſchen Kaiſers eingehändigt wurde. 


Der ſchlaue Jaz... ow vertrat die Meinung, daß die 
deutſche Diplomatie einen originellen Kniff anwen⸗ 
den wollte, um den Ruſſen in dieſer tragiſchen Nacht noch 
eine letzte Bedenkzeit von weiteren ſechs Stunden zu 
ſchenken: „Ein klares Zeichen, daß die Deutſchen vor dem 
Kriege Anaſt haben ..“ 

Andere bei dieſem Morgengeſpräch anweſende Kollegen 
waren der Anſicht, daß der vermeintliche Irrtum mit den 
beiden Dokumenten, den Pourtales markiert hatte, ein 
ſchlaues Mittel ſein ſollte, um in die Anordnungen des ruſſi⸗ 
ſchen Regierungsapparates Verwirrung hineinzubringen, — 
was in den erſten Stunden der Mobilmachung von großem 
Werte wäre. Aber es gab im ganzen Auswärtigen Amte an 
jenem erſten Tage des Krieges nicht einen einzigen Mren- 
ſchen, der bedauert hätte, daß es ſo weit gekommen war. Man 
war ja des Sieges ſo ſicher. 

Und doch habe ich vielfache Anzeichen dafür feſtſtellen 
können, daß in gewiſſem Sinne der eginn des 
Krieges gerade am 1. Auguſt 1914 für die weiteſten Kreiſe 


) Airm: Das Gebäude des Generalſtabs, in dem Ge- 
neral Januſchbevitſch, der Liebling des Großfürſten Nikolaj 


Nikolajevitſch waltete, befand ſich — wie das Auswärtige 


Amt — gleichfalls am Palais⸗Platz. 


an ſpierte weiter; aber niemand war mit der Seele 


Bromberg, Mittwoch den 15. Juli 1925. 


der ruſſiſchen Regierung völlig unerwartet kam. Offenbar 
wiegten ſich die verantwortlichen Verſchwörer, die zuſammen 
mit Iswolski, der alten Dänin Maria (der Kaiſerin⸗Mutter), 
den beiden ſerbiſch⸗montenegriniſchen Prinzeſſinnen und 
Nikolai Nikolajewitſch mit aller Kraft zum Kriege drängten, 
noch immer nicht in voller Sicherheit ob dem Gelingen ihres 
verderblichen Planes. Am Ende konnte Nikolaus II. doch 
noch zur rechten Zeit den in beweglichen Tönen aufgeſetzten 
letzten Warnruf Wilhelms II. in die Hand bekommen, am 
Ende konnte der Zar trotz aller ſeiner Charakterloſigkeit den 
Reſt ſeiner Willenskraft zuſammenraffen und mit der Fauſt 
auf den Tiſch des Hauſes ſchlagen. Am Zarenhofe eab es 
immer einkge Gruppen von Strebern, die nach Gewalt 
lechzten. Gewiß war die von Paris und London zu⸗ 
gleich unterſtützte Kriegspartei des gefühlloſen 
Kaiſeronkels zu jener Zeit die ſtärkſte, munkelte man doch 
ſchon ſeit Monaten von der Möglichkeit einer Palaſtrevo⸗ 
lution, von geheimen Beratungen der Gardeoffiziere im 
Hauſe der Neidhardts, Heydens und Scheremet⸗ 
jews, bei dem Panflawiſtenführer General Brjantſch Q= 
ninow u. a. m. Aber es gab auch andere Kliquen, die in 
Petersburg nur allzu gerne die erſte Geige ſpielen wollten, 
wie die Fürſten Schtſcherbatowss, der kleine Kreis libe- 
raler Ariſtokraten um den Großfürſten Konſtantin 
Konſtantinowitſch, und eine große Bureaukraten⸗ 
gruppe alter Schule, die ausgeſprochen deutſchfreund⸗ 
lich geſonnen war, wie Stürmer, Plehwe, Proto⸗ 
popow und — vor allem der gefürchtete Graf Witte. 
Auf diefe Männer hätte ſich der gekrönte Schwächling plötz⸗ 
lich ſtützen können, dann — wehe den Gegnern. 

Doch das verwegene Spiel, das Europas Glück und 
Kultur zum Einſatz hatte, wurde eröffnet. Die Sriegsfurie 
riß ſich von der Kette los. Aus den Fenſtern meines Ar⸗ 
beitskabinetts im Auswärtigen Amte konnte ich zwiſchen der 
elften und zwölften Mittagsſtunde desſelben Tages einige 
hundert Manifeſtanten vor dem Winterpalaſte ihre Mützen 
ſchwingen fejen. Man ſagte, daß dies Häuflein brüllender 
Menſchen zur guten Hälfte aus Polizeiagenten beſtand, die 
man zur Stimmungsmache eiligſt auf die Straßen der Haupt⸗ 
ſtadt geſchickt hatte. Dieſe Manifeſtation vor dem Zaren⸗ 
palaſt fiel wirklich kläglich aus, ſo klein, ſo künſtlich erſchien 
dieſe „Kundgebung der ruſſiſchen Nation“. Erſt am ſpäten 
Nachmittag, als man in der Stadt erfuhr, daß die „begeiſter⸗ 
ten Volksmengen“ vom Kaiſerpalaſte zu Hunderttauſenden 
vor das düſter dreinblickende Gebäude der deutſchen 
Botſchaft gezogen waren und dort, angefeuert durch den 
„gerechten Zorn gegen die Weltfriedensſtörer“ alle Scheiben 
Fartrümmerten, einen „Spion“ erdolchten um die berühmte 
Porzellanſammlungen des Botſchafters in Scherben ſchlugen, 
— erit daun ging es auf dem Newski⸗Proſpekt belebter zu. 
Aus allen Winkeln kroch das raubluſtige Geſindel der Haupt⸗ 
ſtadt hervor, brüllte Hurra! und wartete geſpannt auf die 
erſte Gelegenheit, deutſche Läden zu plündern. 

Der erdolchte „Spion“ war ein unglücklicher Angeſtellter 
der deutſchen Botſchaft, der vor der Abreiſe des geſamten 
Perſonals zur überwachung des Mobiliars als einziger in 
dem leeren Gebäude zurückgelaſſen war. Der arme Bauer 
hatte ſich aus Angſt vor der heulenden Menge unter das 
Dach verkrochen, dort fanden ihn die plündernden Hooligans 
und ermordeten ihn, ohne viel danach zu fragen, wer er in 
Wirklichkeit ſei. Die Polizeibehörde rührte nicht einen 
Finger, um dem Bombardement des Botſchaftergebäudes 
ein Ende zu bereiten. Ich konnte mit eigenen Augen beob⸗ 
achten, wie einige Polizeioffiziere gerade in dieſer kritiſchen 
Zeit ruhig vor dem ungeſchützten Palais herumſtanden und 
— gähnten. 

Auch den Zaren ließ man an jenem erſten Tage des 
Weltkrieges eine klägliche Rolle ſpielen. Man berief ihn 
aus ſeiner Sommerreſidenz, wohin man ihn vorher — trotz 
der beoͤrohlichen Lage — mit viel Lift und Tücke hinausgelockt 
hatte, urplötzlich nach Petersburg zurück und veranlaßte ihn, 
vom Balkon des Winterpalaſtes eine Anſprache an die 
„enthuſiasmierte Volksmenge“ zu halten. Kaum ein zwanzig⸗ 
fter Teil des Palais⸗Platzes war von dieſer „Volksmenge“er⸗ 
füllt, — das haben wir perſönlich aus den Fenſtern der dem 
Winterpalaſt gegenüber liegenden Gebäude unſeres Miniſte⸗ 
riums beobachten können. 

Durch ein „Manifeſt an das ruſſiſche Volk“ wurde dem 
Haren gleichzeitig die Möglichkeit eines Rückzugs zum 
Frieden abgeſchnitten. Dann kamen die ſchauderhaften 
Nachrichten über die „Grauſamkeiten der Preußen“ in der 
Stadt Kaliſch, wo angeblich 8 unſchuldige Zivilbeamte hin⸗ 
gerichtet und viele Privathäuſer auf Befehl eines Majors 
Preisker verbrannt wurden, Berichte über Vergewalti⸗ 
gungen von Frauen durch deutſche „Barbaren“, amtlich be- 
glaubigte Nachrichten darüber, wie die Deutſchen völlig 
harmloſen Bürgern die Zunge von der Kehle trennten, den 
Müttern die Brüſte abſchnitten, Kinder mit Seitengewehren 
aufſpießten, aus Menſchenfett Schmieröle fabrizierten und 
dergleichen Kriegslügen mehr. Einer unſerer Kol⸗ 
legen, ein gewiſſer Herr Botkin, hat ſich ſogar einen Extra⸗ 
orden damit verdient, daß er zwei dicke Bände über „authen⸗ 
tiſche Greueltaten der Deutſchen in Rußland und Polen“ 
veröffentlicht hat. — So wurde das Ruſſenvolk zum 
„Kampfe bis zum ſiegreichen Ende“ angefeuert. 

In Wirklichkeit zog der Mann aus dem Volke nur 
ſchweren Herzens ins Feld. Ich ließ mir erzählen, daß anno 
1877, als es gegen die Türken ging, eine aufrichtige Be⸗ 
geiſterung im Volke herrſchte, die gar nicht mit der Stim⸗ 
mung von 1914 zu vergleichen war. Gewiß war man bei 
der ſogenannten „Intelligenz“, — d. h. in der halbgebildeten 
Oberſchicht der ruſſiſchen Geſellſchaft, der feſten Überzeu⸗ 
gung, daß Konſtantinopel, das uralte Ziel aller 
ruſſiſchen Staatsbeſtrebungen, nur auf dem Wege 
über Berlin zu erobern ſei. Daher waren der Adel, 

auch die Induſtriellen, die Kaufleute und vor allem die Geiſt⸗ 

lichkeit für die Pläne Nikolaj Nikolajewitſchs eingenom⸗ 
men. Aber auch dieſe Stände waren lediglich aus Ver⸗ 
nunftgründen, und keinesfalls mit ganzem Herzen bei der 
Sache. Das gemeine Volk, der Bauer, der doch 90 
Prozent des ruſſiſchen Volkes ausmacht, konnte derart tiefe 
Kombinationen weder im Jahre 1914, noch ſpäter verſtehen. 
Nach den traurigen Erfahrungen, die man im japaniſchen 
Kriege gemacht hatte, wagte ſich die erdrückende Mehrheit des 
Volkes an die „Germaney“, die doch viel kriegstüchtiger 
waren als die Japaner, nicht heran. Wie oft hörte ich die 
Soldaten ſprechen: F 


Jahres verſchoben wird. 


49. Jahrg. 


„Unſer jetziger Zar iſt unter einem unglücklichen 
Stern geboren. Es war ein Fingerzeig Gottes, daß ſchon 
bei feiner Salbung fo viele Tauſende Moskauer gtt- 
grunde gegangen ſind. Es muß ſchlimm enden mit ihm 
un uns, Gott will uns unſere Sündhaftigkeit nicht ver⸗ 
zeihen.“ vii 

Dieſe fatale Stimmung hielt den ganzen Krieg Hin- 
durch unter den breiten Maſſen an. Und wie das Ereig⸗ 
niſſe uns 2 haben, bekam der abergläubiſche Volks⸗ 
mund recht. er goldene Traum des Großfürſten⸗Onkels, 
daß er ſich bereits im Jahre 1916 im größten aller ali⸗ 
chriſtlichen Dome, der Hagia Sophia zu Konſtantinopel, als 
Nikolaus III. zum „Kaiſer aller Slawen“ krönen werde, 
daß Nikita von Montenegro, ſein liſtenreicher Schwieger⸗ 
vater, zum „König des Balkans“ emporſteigen, 


große Renaiſſance des Oſtens — anbrechen werde, nach dem 
Triumph über die „eiſerne Fauſt“ der Bismarcks und 
Moltkes“ — iſt zerronnen in bolſchewiſtiſchem Kot, zer⸗ 
ſchellt im Ruin der abendländiſchen Chriſtenheit. K 


Und mit welchem Leichtſiun betraten wir damals, am 
30. Juli 1914, dieſes unſer aller Golgatha, auf dem wir uns 


heute gekreuzigt fühlen! Eduard von Behrens. 


* 9 
Berichtigung. i a 1 5 
Die erſten beiden Folgen des vorliegenden Aufſatzes, der 


heute abgeſchloſſen wurde, haben leider nicht fehlerfrei den Druck 


verlaſſen. Wir bitten daher zu berichtigen: R 

1. Gleich zu Beginn der Arbeit (Nr. 158 vom 12. d. M.) muß 
es im erſten Abſatz heißen: „damit die Verletzung der 
Schweigepflicht“ (und nicht: „damit die Schweigepflicht“). 

2. Im zweiten Teil des Aufſatzes (Nr. 159 vom 14. d. M., 
2. Spalte, 21. Zeile von oben) ſoll es heißen: „daß die zwölfte 
Stunde bereits geſchlagen habe, und daß gemäß der Warnung 
des Kaiſers, dieſe Stunde den letzten Termin zur Empfangnahme 
der Antwort Rußlands bilde.“ — und weiter in der 35. Zeile der⸗ 


ſelben Spolte: „die entſcheidenden Worte“ (und nicht: „die fara 


kaſtiſchen Worte“). 
Der ruſſiſche Außenminiſter hieß Sſaſonow 
Sſaſanow). 


(und nicht: 


Die weitere Abſtimmung zur Agrarreſorm. 


Bis jetzt 236 Verbeſſerungsanträge erledigt. fi 
Warſchau, 14. Juli. Pa T. In der geſtrigen Seim⸗ 
ſitzung wurde mit der Abſtimmung über die zum Agrar 
geſetzentwurf eingebrachten Verbeſſerungsanträge 


e Sämtliche Anträge zum Art. 4 des Geſetzes, 
n dem von dem Maximum der deu Beſitzern zu belaſſenden 


Landfläche die Rede iſt, wurden abgelehnt. Der Ab⸗ 
lehnung verfiel auch in namentlicher Abſtimmung der Ab⸗ 
änderungsantrag der Wyzlowenie, der von derſelben Ma⸗ 
terie handelt. Hierauf wurde zur Abſtimmung über die 


Verbeſſerungsanträge zum Urt. 5 geſchritten, der eine be⸗ 


ſondere Kategorie von Ausnahmen für indu⸗ 
ſtrialiſierte Güter vorſieht. Der Antrag der Wyz⸗ 
wolenie auf Streichung des ganzen Artikels fiel in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 260 gegen 84 Stimmen, ein weiterer 
Antrag desſelben Klubs, das Maximum der Ausnah⸗ 
men aus dem Titel der Induſtrialiſierung für den ganzen 
Staat, das im Entwurf mit 550 000 Hektar vorgeſehen tft, 
auf 200 000 Hektar herabzuſetzen, wurde mit 181 gegen 106 
Stimmen abgelehnt, dagegen wurde eine Abänderung der 
Wyzwolenie mit 154 gegen 150 Stimmen angenommen, daß 
über die Befreiung beſonders hochentwickelter Landwirt: 
ſchaften von der Parzellierung nicht die endſovemiſſtonen, 
ſondern der Agrarreformminiſter im Einvernehmen mit 
dem Landwirtſchaftsminiſter bzw. der Miniſterrat ent- 
ſcheidet. Die Eingaben der Landbeſitzer um Befreiung kön⸗ 
nen ablehnend beſchieden werden ohne Angabe von Grün⸗ 
den, und die Befreiung kann erteilt werden für eine be⸗ 
ſtimmte Zeit oder unter beſtimmten Bedingungen. 

Zum Art. 6, der die Güter betrifft, welche ohne die 
geſetzlich erforderliche Genehmigung aufgeteilt wurden, 


wurde eine Abänderung angenommen, nach welcher der Ters 


min vom 1, Januar 1919 auf den 14. September desſelben 
Im Anſchluß hieran gelangten 
die Art. 7—18 mit einigen wenigen ſtiliſtiſchen Verände⸗ 
rungen zur Annahme. : f 
Damit waren die Beratungen der geſtrigen Sitzung 
erſchöpft; die Fortſetzung findet heute ſtatt. Dr 
+ 


Auch in der geſtrigen Sitzung verharrte die Wyzwolenie 
in der Oppoſition, indem ſie zu jedem einzelnen Verbeſſe⸗ 
rungsantrag die Namentlichkeit der Abſtimmung forderte. 
Zum arößten Teil wurde dieſe Forderung abgelehnt, unter 
Hinweis darauf, daß das Drucken der Abgeordnetenliſten im 


Stenogramm für den Staat eine koloſſale Mehrausgabe dar⸗ 


ſtelle. Wie der Marſchall erklärte, koſtet jede nament⸗ 
liche Abſtimmung dem Staat 40 z J. Sollte alo über 
ſämtliche etwa 900 vorliegenden en na⸗ 
mentlich abgeſtimmt werden, ſo würde dadurch der Staats⸗ 
ſchatz mit 36 000 zt belaſtet. 


Die „gefährlichen“ Wandervögel. 


Thorn, 13. Juli. Die drei Wandervögel, die man vor 
einigen Wochen unter dem ſchweren Verdacht hochverräte⸗ 


riſcher Umtriebe in Thorn verhaftet hatte, wurden geſtern 


gegen Stellung einer Kaution aus der Haft entz 
laſſen. 


Verhaftung ein Teil der polniſchen Preſſe von beſonders 


gefährlichen Plänen zu munkeln wußte, ſoll ebenfalls in 


nächſter Zeit entlaſſen werden. 


Wie wir erfahren, begründete der Staatsanwalt 


bei der letzten Vernehmung die Verhaftung der freigelaſſe⸗ 


nen Wandervögel damit, daß diefe Jugendorganiſation die 


lediglich die körperliche und ſittliche Ertüchtigung zum Ziele 
hat, kein eingetragener Verein () fei, und daß 
Jugendvereine () gefunden hätte. Š 

Es ift anzunehmen, daß das Berfahren gegen die 


man bei den Hausſuchungen Zeitſchriften deutſcher 


Wandervögel eingeſtellt wird, da die mitgeteilten Be⸗ N 


ſchuldigungen zweifellos keine Anklage begründen. 


daß eine 
glänzende Ara für die byzantiniſch⸗ſlawiſche Welt — die { 


Die Schriftleitung. 
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Der in Dirſchau verhaftete Student, bei deſſen 


\ 


Warum aljo dieſe jtaatöbürgerliien Erziehungs: 
methoden an unſerer deutſchen Jugend, die weder Koſch⸗ 
miner Attentate plant, noch Wilnaer Bomben 
wirft? Warum nur die ewige Verleumdung der polniſchen 
Preſſe vor der Veröffentlichung des Unterſuchungsergeb⸗ 
niſſes? Die Verleumdung kann allerdings den nicht be- 
ſchmutzen, der ein reines Gewiſſen hat, aber fie läßt 
doch in der öffentlichen Meinung etwas Schmutz an ſeinem 
Wanderſtabe zurück. Zuletzt aber trägt ſie dem Verleumder 
ſelbſt den größten Schaden ein. 


Das Zündholzmonopolgeſetz. 


Das Geſetz über das Zündholzmonopol in dritter Leſung 
Rt angenommen. 


; Der Sejm beſchäftigte ſich geſtern u. a. auch mit der 
dritten Leſung des Geſetzes über das Zündholzmono⸗ 
pol. Abg. Polakiewicez (Wyzwolenie) erneuerte den 
formalen Antrag, den Entwurf nochmals der Kommiſſion 
zurückzugeben, da nach Anſicht des Redners lediglich die fis- 
kaliſche Seite des Geſetzes geklärt ſei, während man von 
den Bedingungen der Verpachtung des Monopols nichts 
wiſſe. Gegen dieſen Antrag ſprach ſich der Berichterſtatter, 
295 Abg. Manaczynski (Nationaler Volksverband), aus. 
a In der Abſtimmung wurde der Antrag des Abg. Polakiewicz 
8 abgelehnt, desgleichen ſämtliche Verbeſſerungsanträge, 
worauf das ganze Geſetz angenommen wurde. 


Die Wirkung blieb nicht aus. 


In ſeiner Rede zur Agrarreform, die am 1. Juli im 
Seim gehalten wurde, berührte Abgeordneter Kronig⸗ 
Lodz u. a. den Fall des deutſchen Koloniſten Müller im 
kongreßpolniſchen Kreiſe Nieszawa. Müller hatte von dem 
Gutsbeſitzer Dabrowski eine Parzelle von 15 Hektar er⸗ 
worben. Bei der Beſtätigung des Ankaufs wurden ihm je- 
doch — aus dem alleinigen Grunde, weil er 
Deutſcher it — von feiten des Bezirkslandamts 
Schwierigkeiten gemacht. Abg. Kronig wandte ſich in 
ſeiner Rede in ſcharfen Worten gegen eine derartige Behand⸗ 
lung der deutſchen Koloniſten. Dieſer energiſche Vorſtoß 
ſowie die Bemühungen des Abg. Karau, der in der genann⸗ 
ten Angelegenheit intervenierte, blieben nicht ohne Wirkung. 
In dieſen Tagen erhielt nämlich Abg. Karau die telepho⸗ 
niſche Mitteilung, daß das Bezirkslandamt den 
Ankauf der Parzelle durch den Koloniſten 
Müller beſtätigt habe. 


Militärlonvention zwiſchen Polen und 
75 der Tſchechoſlowakei? 


Dem „Dziennik Pozn.” wird am 9. Juli aus Moskau 
gemeldet: 9 
Die ruſſiſche Telegraphenagentur (Roſta) verbreitet 
eine Nachricht der „Isveſtj“, wonach im Auguft große 
Manöverder polniſchen Armee in Wolhynien 
ſtattfinden ſollen unter Teilnahme von Vertretern der 
Generalſtäbe Englands, Frankreichs, der Tſchechoſlowakei, 
Rumäniens und der Baltiſchen Staaten. Gleichzeitig ſoll 
eine⸗Militärkon vention zwiſchen Polen und 
der Tſchechoſlowakei abgeſchloſſen werden, die ſich 
gegen Deutſchland und die Sowjet⸗Republiken richtet, in der 
das Verhältnis beider Partner im Falle eines Krieges mit 
einem dritten Staat geregelt werden ſoll. Im Falle des 
Krieges des einen Partners mit Deutſchland tritt der 
zweite Partner automatiſch in den Krieg an der Seite 
ſeines Verbündeten ein. 
ine gegen Rußland gerichtete Militärkonvention, an 
der ſich die Tſchechen beteiligen, erſcheint uns angeſichts 
der als ruſſophil bekannten Prager Politik als wenig glaub⸗ 
haft, wie wir überhaupt die ganze Meldung nur um ueſerer 
Berichterſtatterpflicht zu genügen und unter allem Vor⸗ 
behalt weitergeben. 0 


1 ; Die Abgrenzung des Danziger Hafens. 


Wie die „Danz. Ztg.“ erfährt, ſind als Mitglieder der 
für die Feſtlegung der Grenzen des Danziger Hafens vom 
Rat des Völkerbundes eingeſetzten Kommiſſion ein 
Belgier der Generalſekretär der Inlandskommiſſion, ein 

Braſilianer, der Sekretär des ſtändigen Delegierten 
Braſtliens vom Völkerbund, und ein Holländer, der 
Direktor der holländiſchen Staatsbehörde in Amſterdam, in 

Ausſicht genommen. 

ußerdem jol der Kommiſſion der bisherige Präfident 
des Danziger Hafenausſchuſſes, der Schweizer Oberſt de 
Reynier, angehören. 

S Die Mitglieder der Kommiſſion werden am 16. d. M. 
inn Genf zuſammentreffen. Über ihr Eintreffen in Danzig 
iſt noch nichts bekannt. 


Die engliſch⸗ruſſiſche Spannung. 


RNuſſiſche Kriegsvorbereitungen. — Ein engliſch⸗ jayauiſches 
9 Bündnis. 


een i t s 

Berlin. 11. Juli. Aus Moskau wird berichtet: In 
einer Anſprache an die geſamte Rote Armee im Somer⸗ 
übungslager ſagte der Kommiſſär für Krieg, Frunfſe: 
„Die Rote A einen Krieg 
mit Großbritannien vorbereiten. 


nicht zuſehen, wie England und Japan ſich über die Auf⸗ 
eilung Chinas ſtreiten. tuffi- 
Gen Bären mit dem chineſiſchen Drachen 
könne der ganzen Welt trotzen. 


5 Aufruf an die Gewiſſen. 
Franzöſiſche Stimmen gegen Verſailles. 


Die linksradikale Pariſer „Ere Nouvelle“ veröffentlicht 
einen mit zahlreichen Unterſchriften verſehenen „Aufruf 
an die Gewiſſen“, der eine Reviſion der Schuld⸗ 
frage fowie der Sanktionsbeſtimmungen des Verſailler 
Vertrages“ fordert. Der Aufruf betont, daß die Aner⸗ 
kenntnis der Verantwortung am Kriege von Deutſchland 
gewaltſam erzwungen wurde und daß ein folmes Vorgehen 
jeder Ziviliſation unwürdig fei. Es handle ſich nicht um 
eine materielle Anderung des Verfailler „Vertrages“, die 
nur im Laufe der Zeit und mit Hilfe des Bölkerbundes er⸗ 
folgen könne, aber es müſſe dafür geſorgt werden, daß der 
Vertrag nicht als ein Zwang auf dem un⸗ 
ſicheren Gleichgewicht Europas laſte. „Keine 
künftige Sicherheit, wenn nicht zuerſt die moraliſche 


Entwaffnung durchgeführt iſt, ohne die 8 — 
rt. 

muß in einer Weiſe abgeändert werden, daß er für alle an⸗ 
Ebenſo müſſen die Artikel 227 bis 230 aufge⸗ 
hoben werden, die, indem fie durch die Zwangs⸗ 
maßnahmen den Haß verewigen, der endgültigen 
Herſtellung des Friedens nicht weniger ſchädlich ſind. Wir 
e denen die Ehre unſeres Landes am Herzen liegt 

ie wir feſt davon überzeugt ſind, daß jede Ver⸗ 
chtigkeit künftige Kataſtro⸗ 
phen in fiğ trägt, wir wollen nicht den Vorwurf auf 
uns nehmen, daß wir ſelbſt die Grundgeſetze verletzen, die 


materielle Entwaffnung möglich ſein wird. Der 


nehmbar iſt. 


und 
letzung der Gere 


wir verkünden.“ 


Der Aufruf enthält u. a. folgende Unterſchriften: die 
Verraux, Perein; 
Baſch, 
Guyat, Charles Guide; die Schriftüſteellr: at 
e or⸗ 


Generäle Chabaud, G 
die Univerſitätsprofeſſoren 


erard, 
Seignobos, 


Margueritte, Henri Barbuſſe, Mich 


day, Georges Courteline, Aleide Ebray, 


Léon Fracin, Lucien Daudut, Ermenouille, 
Mercereau, 


Henri Jacques, Alexandre 
Erneſt Renaut, Julius Romains, Verne, die 
beiden Söhne von Edmond Roſtand. 


Das Urteil im Mordprozeß Angerſtein. 


Limburg, 14. Juli. PAT. Geſtern abend 9 Uhr 
verkündete der Gerichtsvorſitzende in dem bekannten Mord⸗ 
prozeß Angerſtnie das Urteil, das, dem Antrag des 
Staatsanwalts entſprechend, wegen achtmaligen Mordes 
auf achtmalige Todesſtrafe, Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte und Konfiszierung der Mordinſtrumente 
lautete. Angerſtein nahm das Urteil gefaßt entgegen und 
erklärte, daß ſeiner Tat nur durch den Tod gez 
ſühnt werden könne 


Republik Polen. 
Finanzielle Hilfe für die vom Hochwaſſer Geſchädigten. 


Warſchau, 12. Juli. Miniſter Raczkiewicz händigte 
bei ſeiner Reiſe durch Kleinpolen dem Wojewoden der vom 
Hochwaſſer betroffenen Wojewodſchaften zur erſten Hilfe⸗ 
leiſtung 300 000 44 ein. Das Miniſterium für Arbeit und 
ſoziale Fürſorge wandte ſich an das Finanzminiſterium mit 
dem Antrag auf Gewährung weiterer Kredite für eine Hilfs⸗ 
aktion zugunſten der vom Hochwaſſer Geſchädigten. Das 
Miniſterium für öffentliche Arbeiten erhielt einen Kredit in 
Höhe von einer Million zi zur Ausbeſſerung von 
Brücken und Wegen, die durch das letzte Hochwaſſer beſon⸗ 
ders gelitten haben. 


Aus anderen Ländern. 


Maſſenverhaftungen in Sowjet⸗Weißrußland. 


In einigen polniſchen Grenzſtädten traf aus Sowjet⸗ 
rußland die Nachricht ein, daß in Sowjet⸗ Weißrußland feit 
zwei Tagen Maſſenverhaftungen vorgenommen 
wurden. Beſonders betroffen wurden hiervon Stuck und 
die nächſte Umgebung von Minsk. In Stueck ſelbſt werden 
im Gefängnis, das proviſoriſch in der ſtädtiſchen Markthalle 
eingerichtet wurde, etwa 500 Perſonen feſtgehalten, 
darunter auch einige Frauen und Mädchen. In Minsk 
wurden am 10. Juli am Vortage der Ankunft Frunzes 
54 Perſonen feſtgenommen, in der Provinz aber mehr 
als 200 Perſonen. Nach einer Information des 
Minsker Sicherheitsdienſtes wollten die ſowjetruſſiſchen Be- 
hörden die weißruſſiſche aufſtändiſche Organiſation liqui⸗ 
dieren, die unter der Loſung „Weißrußland für die Weiß⸗ 
ruſſen“ eine zentrifugale Tätigkeit entfaltet haben ſoll. 


Kleine Rundſchau. 


Der Einbruch im Petersdom in Rom, bei dem Mil- 
lionenwerte aus der hatzkammer geſtohlen worden ſind, 
ijt ſehr ſchnell aufgel et worden. Die Polizei hat eine An- 
zahl von Arbeitern v-:haftet, die in der Schatzkammer tätig 
waren. Der Verdacht, daß ſie den Raub ausgeführt hätten, 
hat ſich in vollem Umfange beſtätigt. Die römiſchen Zei⸗ 
tungen beſchäftigen ſich ausführlich mit der Verhaftung der 
Einbrecher. Alle geſtohlenen Gegenſtände ſind, wenn auch 
in beſchädigtem Zuſtande, aufgefunden worden. Die Diebe 
haben die größten Gegenſtände zerſtückelt oder verbogen 
und die Kleinodien herausgeriſſen. Sie hatten bereits alle 
Vorbereitungen getroffen, um das Gold einzuſchmelzen. 
Organiſatoren des Eindrucks waren ein Schuhhändler und 
ein Juwelier. Bevor der Einbruch ſtattfand, hatte der 
Schuhverkäufer den Auftrag erhalten, ſich nach Helfern um⸗ 
zuſehen, die ihm die Beute abnehmen würden. Bei der 
Ausführung dieſer Aufgabe geriet er in die Hände eines 
früheren Kriminalbeamten, der ſich erbötig machte, die an⸗ 
geblich aus Paris erwarteten Edelſteine zu verkaufen. Als 
nun der Einbruch in die Schatzkammer von Sankt Peter 
erfolgte, war es der Polizei ſofort klar, daß die aus Paris 
erwarteten Edelſteine aus dem Dom ſtammen müßten. Im 
Laden des Schuhhändlers wurden daun alle geſtohlenen 
Gegenſtände beſchlagnahmt. Den Einbruch ſelbſt hatten die 
in der Kammer tätigen Maurer und Anſtreicher verübt. 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel it nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — A 
ý wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſſchert. 


. Bromberg, 14. Juli. 
Kongreß der Friſeure Polens. | 


Am 5., 6. und 7. Juli fand in Graudenz aus Anlaß der 
Ausſtellung der 5. Kongreß der Friſeure aus ganz Polen 
ſtatt. Sonntag, den 5. nachmittags beſuchten die Teilnehmer 
der Tagung die Ausſtellung. Die Beratungen begannen 
Montag, 6. Juli. Sie wurde von Herrn Gornezko aus 
Krakau geleitet. Vertreten waren die Bezirke Großpolen, 
Bromberg. Pommerellen, Krakau und Brzesc. Lodz, Kielee 
und Schleſien hatten keine Vertreter entſandt. 

Aus dem Berichte des Vorſtandes ergibt ſich, daß die 
Tätigkeit des Bundes ſehr unter dem Fehlen eines einheit⸗ 
lichen Handwerksgeſetzes litt. Die Ausbreitung des Ver⸗ 
bandes auf ganz Polen ſtößt auf Schwierigkeiten, da ſich 
Warſchau fernhält. Sehr fühlbar macht fid der Mangel an 
Berufsſchulen, Fortbildungskurſen ſowie eines entſprechen⸗ 
den Handbuches. Herr Gornezko referierte ſodann über die 
Sonn- und Feiertagsruhe, Herr Kozlowski aus Bromberg 
über die Einkommenſteuer. — Um 3 Uhr fand ein Bankett 
ſtatt, bei dem Herrn Makowski, dem Rorfigenden des Be- 
atris Pommerellen, durch Herrn Handwerkskammerſyndikus 
Biſchoff ein Ehrendiplom überreicht wurde. U. a. wurde 
auch der Graudenzer Innung, die in dieſem Monat ihr 40- 
jähriges Beſtehen beging. ein Triulſpruch gewidmet. Nach 
dem Eſſen begaben ſich die Verſammelten zur Ausſtellung. 
Am dritten Tage wurden die Verhandlungen fortgeſetzt. 
Man diskutierte über die Referate vom Vortage. U. a. 
wurde erwähnt, daß die Preiſe für Raſieren uſw. in 
Krakau 80—100 Prozent höher find als bei uns, und daß be⸗ 
treffs der Sonn⸗ und Feiertage in Kleinpolen und Poleſien 
gleiche Verhältniſſe herrſchen. 


vielen Reiſenden möglich, 


len unſern Mitarbeitern 


Ein von dem Kongreſſe gefaßte Reſolution erklärt: 

„1. die Verſammlung der Friſeure Polens wendet ſich 
an die Regierung mit der Bitte, daß die Regierung bis zur 
Schaffung eines Handwerkergeſetzes eine Verordnung er⸗ 
laſſe, derzufolge es den Friſeuren erlaubt iſt, an Sonn⸗ und 
Feiertagen ihre Läden drei Stunden geöffnet zu halten. Sos 
fern zwei oder mehr Feſttage zuſammenfallen, bezieht ſich 
der Antrag nur auf den zweiten Feiertag. 2. die Verſamm⸗ 
lung beauftragt den Hauptvorſtand, bei der Regierung da⸗ 
hingehend Schritte zu tun, daß für das Friſeurgewerbe die 
Umſatzſteuer aufgehoben werde. 3. Bei der Beſtimmung der 
Delegierten für die Hauptverſammlungen entſcheidet nur die 
Anzahl der zahlenden Mitglieder.“ 

Bei den nun vorgenommenen Wahlen wurden folgende 
Herren gewählt: Witkowski⸗Poſen Präſes, N. Musynski⸗ 
Poſen Schriftführer, A. Donai⸗Poſen Kaſſierer, St. Cies⸗ 
linski⸗Poſen Vizepräſes, Goryezko⸗Krakau Vizepräſes, Zie⸗ 
linski⸗Poſen ſtellv. Schriftführer, Rutkowski⸗Poſen ſtellv. 
Kaſſierer; Beiſitzer find jeder Bezirkspräſes, ſowie aus Poſen 
Dobrzanski und Kolendowicz. Die nächſte Tagung fol in 
Krakau ſtattfinden. 


$ Militäriſches. Am Sonnabend, 11. d. M., find von 
der Felddienſtübung in Gruppe nach Bromberg zurück⸗ 
gekehrt das 15. Feldartillerieregiment und das 62. Infan⸗ 
terieregiment. Am Sonntag kehrte der Stab der 15. Diviſion 
unter Führung des Diviſionskommandeurs Generals 
Thommee und das 61. Infanterieregiment zurück. Auf 
dem Weltzienplatz (Place Wolności) fand eine Parade ans 
läßlich der Rückkehr der Truppen von der Übung ſtatt. — 
Das Garniſonkommando hat mit dem geſtrigen Tage wieder 
der Kommandeur der 15. Infanteriediviſion General 
Thommee übernommen. 

$ Die hieſige Induſtrie⸗ und Handelskammer wird vom 
15. d. M. ab in der Zeit von 8 Uhr morgens bis 3 Uhr nach⸗ 
mittags amtieren. Die Dienſtſtunden für das Publikum ſind 
in der Zeit von 9 Uhr morgens bis 1 Uhr mittags. 

$ Der Geflügelzüchterverein hielt am 10. d. M. im Gaſt⸗ 
hauſe von Wichert eine Mitgliederverſammlung ab, in der 
der Vorſitzende zunächſt einen eingehenden Bericht über die 
Geflügel- und Kleintierausſtellung erſtattete, die mit der 
Pommerelliſchen Landwirtſchafts⸗ und Gewerbeausſtellung 
in Graudenz verbunden war. Da auch die Warſchauer große 
Geflügelausſtellung in der zweiten Hälfte des November 
ſtattfinden ſoll, muß die Bromberger Ausſtellung um ein 
paar Tage verſchoben werden. Näheres darüber wird in 
einer der nächſten Sitzungen mitgeteilt werden. Vor der 
Ausſtellung müſſen jedoch die Käfige, die durch das Ver- 
leihen nach Poſen ſehr mitgenommen wurden, einer gründ⸗ 
lichen Reparatur unterzogen werden. Da das mit erheb⸗ 
lichen Koſten verbunden iſt, bat der Vorſitzende alle die Mit⸗ 
glieder, denen an einer Ausſtellung im Herbſt d. J. gelegen 
iſt, um die leihweiſe Vorſtreckung eines kleinen Betrages zur 
Käfigreparatur. 

$ Über die Unpünktlichkeit der Antobuſſe wird von 
ſeiten des Publikums vielfach geklagt. Oft muß man eine 
halbe Stunde, manchmal auch länger warten, ehe der Auto⸗ 
bus abfährt. Am vergangenen Freitag ging einer der nach 
Oſtrometzko fahrenden Autobuſſe fogar mit über einſtün⸗ 
diger Verſpätung ab. — Daß unvorhergeſehene Motor⸗ 
defekte oder ähnliche Vorkommniſſe die Abfahrt verzögern 
können, iſt ſelbſtverſtändlich. In ſolchen Fällen ſollte man 
aber den wartenden Fahrgäſten an der Nonnenkirche auf 
irgendeine Weiſe Nachricht zukommen laſſen. Dies könnte 
am beſten vielleicht fo geſchehen, daß der Autounternehmer 
durch Übereinkommen mit einem der Geſchäftsinhaber, deren 
Schaufenſter nahe der Nonnenkirche ſind, ſich die Erlaubnis 
eirbolt, in dem Schaufenſter einen Aushang anbringen zu 
dürſen mit Angabe der Abfahrtszeiten. Dabei könnte dann 
auch jedesmal die Verſpätung angegeben werden, mit wel- 
cher die Abfahrt erfolgen wird. Auf dieſe Weiſe wäre es 

in der Zeit, die ſie vergeblich 

warten, noch Beſorgungen zu machen. — Auf jeden Fall 
muß aber gewohnheitsmäßige Unpünktlichkeit bei der Ab⸗ 
fahrt der Autobuſſe verurteilt werden, da mit dem Einrich⸗ 
ten der Autobuslinien die Verwaltung auch eine gewiſſe 
N auf möglichſt genaue Einhaltung der An⸗ 
kunfts⸗ und Abfahrtszeiten übernommen hat. 

$ In polizeilicher Aufbewahrung im 5. Polizeirevier in 
der Steinſtraße (Zamojskiego) befinden ſich ſeit längerer 
Zeit zwei Kirchhofsbänke, die von der Polizei auf der Straße 
gefunden wurden. Die Eigentümer können ſich melden. 

$ Feſtgenommen wurden geſtern fünf Perſonen, davon 
zwei Betrunkene, zwei von den Behörden geſuchte Per⸗ 
ſonen und eine Perſon wegen Unterſchlagung. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


ie Buchhandlung Arnold Kriedte, Grudzigdz, verſandte fochen 

7 er Heft von „Nimm und lies“, das der Sommerreiſe 
gewidmet iſt. Es wird mit einer humoriſtiſchen Plauderei „Der 
Bücherfreund auf Reiſen“ eröffnet, bringt dann mehrere inter⸗ 
eſſante Artikel und gibt zum Schluß eine überſicht der bedeu⸗ 
tendſten Neu⸗Erſcheinungen. Die ſchmucken intereſſanten Hefte 
haben ſich in allen Kreiſen viel Freunde erworben; jedes neue 

get wird feines intereſſanten Inhalts wegen mit grens 
egrüßt. 

Deuce Bühne Bydgoszez, T. z. Ein „Glückspilz“ iſt nicht 
nur der Provifor Wachter mit feinem Freunde auf der Bühne 
in dem heutigen Schwank, ſondern auch jeder, der als 
Zuſchauer dem Abenteuer der beiden beiwohnt; denn er wird 
eine ſo gründlich geſundheitsfördernde Lachkur an ſich erleben, 

daß er geradezu eine Verjüngungskur bei Steinach erſpart. 
Haſenwinkel als Wachtel iſt ſchier unbezahlbar! 4168622 


* Czarnikau, 12. Juli. Über das bereits gemeldete 
Großfeuer im Sawallſchen Sägewerk werden noch fol⸗ 
gende Einzelheiten berichtet: In der Schneidemühle war 
das Feuer, wahrſcheinlich durch Heißlaufen der Lager, aug- 
gebrochen. Von dort griff es auf die Schrotmühle und 
ſchließlich auf die Holzvorräte und Tiſchlerei über. Auch 
das Keſſelhaus und der Hauptmaſchinenraum wurden in 
Mitleidenſchaft gezogen. Das Sägewerk mit zwei Gattern, 
davon einer noch unverſichert, ſowie die Schrotmühle brann⸗ 
ten ganz nieder. Von der wertvollen Fabriktiſchlerei, die 
mit ſehr vielen neuzeitlichen Maſchinen und den beſten 
Werkzeugen ausgerüſtet war, ferner viele fertige und halb⸗ 
fertige Arbeiten enthielt und unſtreitig die bejte in der 
ganzen Gegend war, blieben nur die Umfaſſungsmauern 
ſtehen und auch die noch beſchädigt. Sie war mit dem ge⸗ 
ſamten Inhalt nur mit 30 000 zi verſichert, repräſentiert 
aber den mehrfachen Wert. Die Hilfeleiſtung bei der Ab⸗ 
wehr des Feuers war ſehr groß. Jung und alt, ohne jeden 
Unterſchied, griffen wacker ein, ſelbſt junge Damen, ange⸗ 
ſpornt von Fräulein Nowak, beteiligten ſich tatkräftig. 
Waere Spritzen, darunter auch die Sophienberger, waren 
zur Stelle. Leider mangelte es an Waſſer. Die Stadt wird 
in Kürze durch Anſchaffung weiterer Waſſerkufen Abhilfe 
ſchaffen. Das Fener und die koloſſalen Rauchwolken waren 
15—20 Kilometer im Umkreiſe zu ſehen. 5 

* Poſen (Poznan), 13. Juli. Der Verkehr auf dem 
Montagwöchenmarkt war ziemlich lebhaft. Man 
zahlte folgende Preiſe: für Schweinefleiſch 11,30, für Rind- 
fleiſch 70-120, für Kalbfleiſch 60—80, für Hammelfleiſch 70, 
für Schmals 1,60 und für Speck 1,20. Ferner wurde gezahlt 
für ein Pfund Butter 1,80, für die Mandel Eier 1,60—1,70 
und fiir das Pfund Weißkäſe 50 ar. Das Pfund neue Kar⸗ 
toffeln wurde mit 13 gr bezahlt. Der Fiſchmarkt war 
weniger belebt. Hier zahlte man für das Pfund Hecht 1,40, 


für das Pfund Aal 1,40 und für die Mandel Krebſe 11,50. 
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Fiſchereiweſen vertreten. 


U TER TER TEE ͤ ͤ ER UN 


merken alte 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 15. Juli 1925. 


A 


Nr. 160. 


Pommerellen. 


Die Kanzlei des deutſchen Konſulats 


in Thorn iſt in das Gebäude Bromberger Straße (ul. Byd⸗ 
goska) 34/36 verlegt worden. Fernſprechanſchluß ijt wie 
bisher Nr. 844. 


Von der Graudenzer Ausſtellung. 


R. Graudenz, 11. Juli. 

Die Ausſtellungsleitung hat für Marine⸗ und 
Fiſchereiweſen einen beſonderen Pavillon errichtet, der 
mit einem Leuchtturm⸗ähnlichen Aufbau verſehen iſt. Die 
Marineoffiziersſchule zeigt zahlreiche Anſchauungsmittel. 
Schiffsmodelle im Längsſchnitt und Vollanſicht ſind ſehr lehr⸗ 
eich. Das Modell des im Jahre 1920 auf der Werft Danzig 
erbauten Flußkanonenbootes Warſchau, Pläne und Zeich⸗ 
nungen vervollſtändigen die Sammlungen. Die ſtagtliche 
Marineverwaltung zeigt das Modell des Hafens Gdingen. 
In einem anderen Raume finden wir hauptſächlich das 
Die verſchiedenen Fiſchereigeräte, 
wie Netze, Reuſen, Fiſchſchnüre, Spere verſchiedener Form zum 
Stechen von Fiſchen. An den Wänden ſehen wir Karten, 
Pläne, viel ſtatiſtiſches Material, ferner Aquarelle vom 
Fiſchereibetrieb. Die Bernſteininduſtrie iſt mit einer 
kleinen Auswahl Schmuckſachen und anderer Gegenſtände 
vertreten. 

Es bliebe uns noch übrig, die verſchiedenen auf dem Aus⸗ 
ſtellungsgelände zerſtreuten Pavillons zu beſprechen. Die 
hieſige Wagenbguerei von Karl Domke bringt verſchiedene 
Ein⸗ und Zweiſpännerwagen, Autos und Motorräder zur 
Ausſtellung. Als einen recht guten Gedanken kann man 
das Modell eines Muſterſiedlungshauſes bezeichnen. Ein 
Häuschen im Stile der bekannten Scherlſchen Gartenlaube⸗ 
Wettbewerbshäuschen ift in natürlicher Größe aufgeſtellt. 
Die Möbelfabrik Herrmann Nachf. hat die Räume mit den 
paſſenden Möbeln ausgeſtattet. Die Brauerei Kunterſtein 
hat einen eigenen Pavillon zum Ausſchank des eigenen Ge⸗ 
bräus aufgeſtellt. Aus kleineren Anfängen hat ſich das Herz⸗ 
feld⸗Viktorius⸗Werk in den vergangenen Jahrzehnten 
immer weiter entwickelt. Komplette Badeeinrichtungen, 
Ofenarmaturen Kochtöpfe, Emaillegeſchirr, Ofen, Rad⸗ 
büchſen, Kanaltſationsartikel, Roſtſtäbe, Stellfenſter, Herde, 
Maſchinenräder finden wir ſauber geordnet. Neuerdings 
werden auch Platteiſen hergeſtellt. Ein großes Gemälde gibt 
einen überblick über das Werk. Die Firma Borkowski⸗ 
Danzig bringt in einem beſonderen Bau verſchiedene Ford⸗ 
Wagen. Schon für 3615 zt kann man ſich ſolch ein Fahrzeug 
zulegen. 

Huth⸗Culm, der aus einem kleinen Schloſſereibetriebe 
im Laufe der Jahre ein Fabrikunternehmen mit zahlreichen 
Arbeitern geſchaffen hat, zeigt die verſchiedenſten Draht- 
geflechte, Bettſtellen, Zäune, Stacheldraht, Drahtkörbe u. a. 
Die Firma Willmann⸗Graudenz iſt mit Hohlſteinen eines 
recht großen Formats vertreten. In dem Pavillon der 
Druckerei der Landwirtſchaftskammer Thorn bemerken wir 
die verſchiedenſten Druckſachen, Liften, Geſchäftsbücher und 
Bilder. In einem beſonderen Häuschen finden wir In⸗ 
nungs⸗ und Altertumsgegenſtände. Wir be 

l uuungafeige aus Zinn, es find wohl ſoge⸗ 
nannte „Willkomms“, mit deutſchen Midzi ten. Innungs⸗ 
laden zeigen teils recht kunſtvolle Arbeit, ſo die der Bar- 
bierinnung Graudenz. In einem anderen Raume find In⸗ 
nungsfahnen aufgeſtellt. Einen eigenen Bau zeigt auch eine 
Verkaufsſtelle von Konditoreierzeugniſſen. Die 

abakbranche hat ebenfalls eine eigene Verkaufsſtelle in 
einem beſonderen Häuschen. Einen recht netten Tempel aus 
roten Formſteinen hat die Tonwarenſabrik von Fald u. Co. 
Nachf. aufgeführt. Es ſind die verſchiedenſten Artikel für 
Bedachungswerke und andere Gegenſtände der Tonwaren⸗ 
induſtrie zu ſehen. ' 

Auch der Pavillon der neugegründeten Ziegeleivereini⸗ 
gung mit ſchlankem Turmdach fällt auf. Darinnen finden 
wir die verſchiedenen Fabrikate und Photographien der an⸗ 
geſchloſſenen Ziegeleien. Für die Abteilung Elektrizi⸗ 
tät iſt ein beſonderer Bau geſchaffen. Natürlich beanſprucht 
das noch von der preußiſchen Regierung zum großen Teil 
erbaute Groddeckwerk einen weiten Raum. An den Wän⸗ 
den finden wir Zeichnungen, Aquarelle, Photographien von 
Kanal⸗, Schleuſen⸗ und Maſchinenanlagen. Das bereits 
vorhandene und das noch in Ausſicht genommene Leitungs⸗ 
netz, deſſen einzelne Zweige bis nach Poſen, Oſtrowo, Lodz 
reichen follen, ſtudieren wir an einer Zeichnung. Die ver⸗ 
ſchiedenſten Lampen, Erſatzteile, Artikel für Leitung, Radio, 
Kabel finden wir dort. Ein Relief veranſchaulicht natur⸗ 
getreu die Anlage des Groddeckwerkes. 
villons ſind für die Preſſe und das Druckerei⸗ 
weſen errichtet. Im erſteren finden wir einen großen 
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6 f cht 1 Putzarbeiterin und 
Gesucht 1 beji. dien tmadchen, 
Mie ene und etwas plätten kann. 


on möd Z. Lubomska, 
Grudzigdz, Markt 21. 8590 


Wee N 


Mit größerer Anzahlg. kauſe in Grudzigdz ) 


Geſchäftsgrundſtüd. 


Angebote unter G. 8548 an die Ge- 
; ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


wollen. 
Suche für mein. Sohn 


hrſtelle 


in Bäckerei. Off, unter 
9 a, d. Geſchſt. 


die. Je. A. Kriedte. 
zwei Gebinde 


ca. 6800 Liter, Perresüfler 


inige 

Hundert Kiſten Oel⸗, Schmalz, Teer:, 

und gebr. Güde Berinafälier u. and. 

in gutem Zuſtande. ATeflnen Da — a 
F. Diemont, W. Kutowsti i Gta. 


Grudziadz, Panska 17. Grudzigdz, 8 
Telefon 133. 8588 NR 4 ii Tel. 42. 


Zu Ne ! 
Heringstonnen 
Nelfäſſer 


ſowie 


Beſondere Paz ` 


Graudenz. 


Leſe⸗ und Aubeitsraum. Zeitungen aller Art liegen aus. 
Das Druckere gebäude zeigt beſonders aus der Coppernicus⸗ 
Bibliothek in Thorn hauptſächlich polniſche alte Drucke, aber 
auch das alte cölmiſche Recht von 1584 (Melchior Nehring⸗ 
Thorn) ift vertreten. Man ſieht dort die alten Holzſtöcke 
zu Illuſtrationen. Zahlreiche Firmen haben ihre Fabrikate 
ausgeſtellt. Wir finden den „Glos Warszawski“, die Ge- 
ſchäftsbücherfabrik Poſen vertreten. Die ehemalige „Ges 
ſelligen“⸗Druckerei⸗Graudenz zeigt eine Mehrfarbendruck⸗ 
maſchine in Tätigkeit, welche 1925 in Johannisberg⸗Geiſen⸗ 
heim hergeſtellt worden iſt. 
der Firma Kulerski, Herrnſtraße, druckt Kaſſenblocks. Eine 
Druckerei aus Thorn ift mit Geſchäftsbüchern und ver- 
ſchiedenen Drucken vertreten, und eine Dütenfabrik aus 
Poſen zeigt die verſchiedenen Fabrikate. 


14. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


d. Abbau der Ausſtellung. Zum letzten Male öffnete 
dieſen Sonntag die Ausſtellung ihre Tore. In Scharen 
pilgerte man die Rehdener Straße (Radezynska) nach dem 
Ausſtellungsviertel. Wenn man aber genauer hinſah, be⸗ 
merkte man, daß ein großer Teil der Hinauseilenden im 
Stadtpark und vor der Ausſtellung promenierte. Immer⸗ 
hin wies die Ausſtellung einen guten Beſuch auf. Die ver⸗ 
ſchiedenen Hallen, Pavillons, Schulgebäude, Reſtaurant und 
Konzertplatz waren gut beſetzt. In den Abendſtunden fand 
ein Korſo ſtatt. Mehrere Autos und eine Equipage waren 
mit Blumen geſchmückt und befuhren im mäßigen Tempo 
die Straßen der Ausſtellung. Von einem zu einem Boot 
umgewandelten Kraftwagen warfen Damen Blumen auf die 
Menge. Die Ausſteller warten ſchon mit Schmerzen auf 
den Schluß der Ausſtellung. Viele Stände waren ſchon ſeit 
Tagen ohne jede Beaufſichtigung. Hier und da ſah man 
auch den Laufburſchen als Vertreter. Viele Ausſtellungs⸗ 
ſachen haben durch Regen ſehr gelitten. Beſonders beſſere 
Maſchinen, die im Freien ſtehen mußten, ſind vom Roſt ſtark 
angegriffen. Wie man hört, ſind auch hier und da Dieb⸗ 
ſtähle vorgekommen. Beſonders haben ſich Liebhaber für 
Schuhwaren gefunden. Einem Schuhmacher ſind einige 
Paare teure Schuhe geſtohlen worden. Das Abbauen der 
Ausſtellung dürfte immerhin einige Zeit dauern. Mit dem 
Abbruch der Hallen und Pavillons kann dann erſt ſpäter 
begonnen werden. Wie man hört, ſind viele Ausſteller von 
dem Ergebnis der Ausſtellung durchaus nicht befriedigt. Die 


Koſten waren ganz bedeutend und der Umſatz war in vielen 


Fällen nur recht gering. Auch die Geſchäftsleute ſind ſehr 
enttäuſcht. Man rechnete mit 
Fremdenzufluß. 

f. Das Schuttabladen an der Weichſel. Ganz allgemein 
wird das Weichſelufer unterhalb des Schulzſchen Hafens 
jetzt als Abladeplatz für Straßenkehricht, Dung und Schutt 
benutzt. Nicht nur Privatleute laden das, was ſie von ihren 
Grundſtücken zu entfernen haben, dort ab, ſondern auch die 
ſtädtiſchen Müllwagen werden dort entleert. Dadurch wird 
das Ufergelände natürlich erhöht. Als ſ. Z. das Ufergelände 
der Weichſel nahe der Stadt reguliert und feſtgelegt wurde, 
gab es einen harten Kampf zwiſchen Stadt und Strombau⸗ 
verwaltung. Die Strombauverwaltung als die maßgebende 
Behörde bei etwaigen Veränderungen des Weichſelufers 
konnte eine weitere Erhöhung des Ufers nicht geſtatten. 


einem ganz gewaltigen 


Das Hochwaſſerbett des Stromes muß eine beſtimmte Breite 
haben, um 


die Waſſer⸗ und Eismaſſen unbehindert nT 
nehmen und abführen zu können. Wird das Hochwaſſerbett 
willkürlich in ſeinem Durchſchnitt verengt, ſo können leicht 
Eisverſetzungen eintreten, auch vermag die Waſſermenge 
nicht ſchnell genug abzufließen. Die Erfahrung hat gelehrt, 
daß in den letzten Jahrzehnten ſchwere Waſſerkataſtrophen 
des Stromes hätten vermieden werden können. Man ſollte 
daher die aus jahrelangen Beobachtungen gemachten pratti- 
ſchen Erfahrungen nicht außer Acht laſſen. Auch das 
Stehenlaſſen der letzten überreſte der Kriegsbrücke kann 
zu ſchweren Eisverſetzungen und Dammbrüchen führen. 
Der neueſte Dammdurchbruch in der Thorner Niederung 
ſollte eine Lehre ſein. * 

A. Das Hochwaſſer iſt ganz bedeutend gefallen. Ein 
aroßer Teil der wecggeſchwemmten Weidenſträucher der 
Strombauverwaltung iit auf Kähne verladen, die im Schulz⸗ 
ſchen Hafen ſtehen. Im Hafen befindet ſich außer dem 
Dampfer „Courier“ auch der Marinedampfer „Kopernik“ aus 
Dirſchau. Die Fähranſtalt iſt bis dahin noch nicht an ihren 
gewohnten Platz gebracht worden. * 


Thorn (Toruń). 


dt. Neue und geſchloſſene Unternehmungen. Im 
Monat Juni wurden 22 Neueröffnungen von gewerb⸗ 
lichen Unternehmungen notiert, geſchloſſen wurden 14. * 


hotel Królewski Dwór U Hof) 


Mit dem 16. d. Mts: übergebe ich die Oekonomie meines Restaurants, 
Cafes und der Weinstuben Herrn B. Kraskl. 
Wohlwollen dankend, bitte ich dasselbe auch auf Herrn Kraski übertragen zu 


Hochachtungsvoll 


Durch langjährige Erfahrung in ersten Häusern bin ich in der Lage, allen, 
auch den verwöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden und ich bitte, mich 
gütigst unterstützen zu wollen. 


Eine eigenartige Druckmaſchine 


Für das mir entgegengebrachte 


D. Matutt. 


Hochachtungsvoll . 


B. Kraski. 


— Das Waſſergeld für Induſtrie bei Verbrauch größe⸗ 
rer Mengen iſt ermäßigt worden und beträgt bei den erſten 
100 Kubikmetern 30 gr, vom vierten Hundert an aufwärts 
20 ar der Kubikmeter. be 

dt. Auf dem letzten Schweinemarkt betrug der Auf- 
trieb: 36 Fettſchweine, 41 Läuferſchweine, 122 Ferkel und 
3 Ziegen. Gezahlt wurden für Fettſchweine 55—60 st, für 
50 Kg. Lebendgewicht, Läuferſchweine über 35 Kg. 45—55 al, 
unter 35 Kg. 95—40 zi, Ferkel das Paar zu 25—35 zi, Ziegen 
10—15 zl. Die Preiſe für Fettſchweine waren im Gegenſatz 
zu den Preiſen auf dem letzten Hauptmarkt etwas gefallen 
(60—68), die Nachfrage war groß. . 

—dt. Vom Schlachtviehhof. Zur Ausfuhr wurden in 
vergangener Woche im ſtädtiſchen Schlachthauſe 662 Fett⸗ 
ſchweine geſchlachtet. Für den Verbrauch der Bevölkerung 
172 Rinder, 326 Kleinvieh (Kälber, Schafe und Ziegen) und 
419 Schweine. e 
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* Dirſchan (Tezew), 13. Juli. Maſſenerkrankun⸗ 
gen unter Landarbeitern beiderlei Ge⸗ 
ſchlechts ſind vor einigen Tagen auf dem Gute Klein 
Malſau hieſigen Kreiſes vorgekommen. Aus dieſem Grunde 
mußten am 7. d. M. insgeſamt 18 Perſonen ins hieſige Jo⸗ 
hanniter⸗Krankenhaus eingeliefert werden. Zwölf von ihnen 
konnten nun aber geſtern wieder als geſund entlaſſen wer⸗ 
den, während ſechs noch bettlägerig ſind und daher noch in 
der Anſtalt verbleiben müſſen. Die Urſache der Erkrankung 
konnte bisher einwandfrei nicht feſtgeſtellt werden. Wie 
man ſagt, haben die Erkrankten kurz vorher Fleiſch von auf 
dem Gute gefallenen (geplatzten) Schafen gegeſſen, das fie 
ſich ſelbſt von den gefallenen Tieren herausgeſchnitten haben. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 13. Juli. Um einem Teil der 
Arbeitsloſen einen Verdienſt zu gewähren, läßt die Stadt⸗ 
verwaltung einige Straßen, die ihrer Inſtandſetzung ſchon 
lange harrten, mit Kopfſteinpflaſterung verſehen, teilweiſe 
erhalten ſie Bürgerſteige aus Zementflieſen. — Das dies⸗ 
jährige Sommerfeſt der hieſigen Schützengilde, verbunden 
mit Königs⸗ und Preisſchießen, wurde in den feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Räumen des Schützenhauſes mit Muſik, Mu- 
ſprachen und Toaſten gefeiert. Schützenkönig wurde Herr 
Möbelfabrikant Stark. — Die Sommergäſte aus Warſchau 
uſw. ſtrömten unſerem Städtchen erſt in dieſen Tagen zu. Im 
Vorjahre erſchienen ſie gut zwei Wochen früher. An der 
Verzögerung hat wohl die bisherige kühle Witterung Schuld. 


Unſere Poſtabonnenten 


werden gebeten, dem Briefträger, der in dieſen 
Tagen wegen der Abonnements - Erneuerung 
vorſpricht, den Bezugspreis für Auguſt⸗Sept. 
oder für den Monat Auguſt 1925 gleich mitzu⸗ 
geben. Nur dann kann auf ungeſtörten Forts 
bezug der Zeitung nach dem 1. Auguſt gerechnet 
werden. Der Briefträger nimmt auch Neus 
beſtellungen entgegen. 


A 0 


25 Jahre Weck. 


Es iſt nichts Seltenes, daß aus kleinen Anfängen ſich große 
Unternehmungen entwickeln. Wenn in 25 Jahren eine Firma 
n erreicht hat, dann muß das Unternehmen gut fein 
und ſeine Leitung Tatkraft und Weitblick entwickelt haben. 

Als die Firma Weck in Oeflingen vor 25 Jahren gegründet 
wurde, kannte man nur in ſehr wenigen Haushaltungen über⸗ 
ae etwas von der Kunſt des Sterilift 

leiſch und anderen Nahrungsmitteln. \ 
n zäher Arbeit ging das junge Unternehmen an das mühe⸗ 
volle Werk, die Hausfrauen, die in Haus⸗ und Küchenfrage 
durchweg zu ſehr am Alten hangen, zu überzeugen, daß ſie ſich 
außerordentliche Vorteile verſchaffen, wenn ſie ſelbſt im eigenen 
aushalt ihre Konſerven bereiten. í 
Obſtbaulehrer und ⸗Inſpektoren Nee mit, den teriliſter⸗ 
einrichtungen der Firma Weck in den breiteſten Hausfrauenkreiſen 
W 4 zu verſchaffen. n 
olkswirtſchaftlich iſt die Arbeit der Firma Weck in vielfacher 
Hinſicht wertvoll. Ihre Einrichtungen ermöglichen die Aufbe⸗ 
wahrung von Nahrungsmitteln aus der 
die magere Zeit. Dadurch, daß ihr Verfahren der Aufbewahrung 
we A einwandfrei tit, daß der Nährwert der Nah⸗ 
ungsm 
Volkes zu verbeſſern. 


tereng von Obſt, Gemäfe, 
8 


Fortgeſchrittene Hausfrauen, 


Zeit des überfluſſes ür 


ttel keine Einbußen erleidet, hilft fie die Ernährung des 


Bromberg find die Original⸗Weck⸗Apparate und Ser Ich 


n 
ei Firma A. Henſel, ahnhofſtraße 97 e g 


Von der Reise zurück 
Zahnarzt Scharf 


Eingang Male Garbary. 
Telefon Nr, 270. 8405 
Sprechstunden 9—1 und 3—5 Uhr. 
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Wegen Räumung] 3-4 Zimmer: 
binig zu verlaufen) Wohnung. 
1 Büfett, 2 m br., Ares Innenſtadt, v. 1. Jan. 

denz. Herrenzimmer⸗ 1926 bt since 
tiſche, Standubrgebäufe Aunencen⸗Erpedft 

Waſchliſche m. Spiegel Wallis Tosi. 
rahmen, Nachtſchränk a T 
hen m. Apotheken, all. 
in Eiche; Küchen und 
Kinderbetten, Vertiko,, aller 75 
Küchentiſche u. Rahmen fertigt preiswert an 


Blumenkrippen. pa 
Heinrich & Krüger * 3 


Slowackiego 43. Wilhelmſtraße 16. 


ulica Królowej Jadwigi Nr. 12/14, | 


(B ydgoszcz Szubin 


Telefon Nr. 965 Telefon Nr. 4 


J. und P. Czarnecki 


An uU Verläufe 
Muſil⸗ Juſtrumenten⸗Handlung 


Statt beſonderer Anzeige. 


2 7 in Dahme⸗Mark, nahe Berlin, einzig. Spezial⸗ 

u Er eas 1 H k nach kurzem Leiden unfer Dentisten geih&ft in -meim mirele voran we 
ieber Schwager, Onkel und Großonke op m B 7 Klavierhandel, mit Sachfirma, groß. Laden 
Zähne, Plo ben, rücken mit Wohnung (Stube und Küche) ſofort bes 


ziehbar, anderer Unternehmung halber 
zu verkaufen. 
Erforderlich ca. 10000 Mark. 

Anfragen an Firma Muſica, Inhaber 

G. Niemeyer, Dahme- Mart. 8582 


j į Mein feit ca. 35 Jahren beitehendes 
gere Nee, Aale Beamter ſſengeſchäſt, daumaterielien-, Glag- 
; nimmt zum neuen Schuljahr (Beginn am oat e o Ee und Porzellanwarenhandlung 


1. September 1925) in Wort und Schrift in einer Stadt Pommerellens mit ca. 5000 
mächtig, ſucht bei ſof. Einwohnern und großer Umgegend, beab⸗ 


20 : 4 7 7 fi fl nr 
Knaben. Mädchen r Wohnhaus u 


5 8 ſtellung. Gefl. Angeb. 
i in Klaſſe 1—5 auf. (4—8 Schuljahre). 1 84 ie Ge⸗ F h ; 
[Anmeldungen bis zum 1. September an schatten d. . und anliegendem großen Speicher ſofort 
Herrn Fritz Tomuſchat, Swiecie n. W., wegen vorgerückten Alters unter günftigen 


tica Mickiewi 8 } 1 Bedingun zu verkaufen. Nur ernite Res 
er Suede alien Land wirtſchaſtl. een mollen i unte K. 8556 an die 

Beamter Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung wenden. 
Freiſtädter, polniſchl Wegen Aufgabe der Schafzucht verkaufe ich 


L 

3 j (1872 fa 
Padagogium Bromherg 482) aeto zr arg elle | 
jetzt Märkische - Schweiz -Schule ige ate lahr ins | 
Buckow (Ostbåhn - Deutschland) oder ſpäter Stellung 
mit gutem Schülerheim, VI—U II. N 


auf größerem Gute in 


nimmt Schüler auf. Dir. Dr. Kothe. a a b 1 mit Aroßen Lümmern U 1 Poll 
Zeug t 
A e 


t '; BEN Penn 5 bis zu 4000 Morgen 
mutter, die e Re ch tsbüro ſtehen zur Verfügung. (ſchweres, frühreifes Butjadinger Marihichaf). 
verw. Frau Rechnungsrat Hilfskraft. Bewerber i d. Geſchſt. d. Zig. erb. B. Flindt, Lindenau 


Offert. u. V. 8504 an 
müſſen unbedingt firm so 2 a 2 
; i 1 bei Gr. Mausdorf, Frſt. Danzig. 
& an? Karol Schrödel a zen Na e 
. ? beeten ſein. Lebens⸗ Jung Ein 
U a 10 Nin N lauf nebit Zeugnisab- ee O ae NR 


ſchrift. u. Gehaltsanipr. | erled. ſämtl. Gerichts, Hypotheken⸗„Straf⸗ aus dem 2 S (dl 
geb. Steffens. O, dommerfe 


bitte zu 1 an ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 


Jagiellońska ¶ Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 7855 


Wirtſchafts⸗ 


Franz Würtz 


im 78. Lebensjahre. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Franz Würtz, Kokoszkowy. 


Starogard, den 12. Juli 1925. 
Pomorze / Polen 


Die Beiſetzung findet ſtatt am Mittwoch, den 15. Juli 1925, 
nachm. 4 Uhr, von der evangel. Kirche in Starogard aus. 8599 


Am Sonntag, den 12. Juli 1925, verſchied nach 
langem, ſchmerzvollem Siechtum im Alter von S 0 
73. Jahren unſere teure Mutter und liebe Grob- erfahren in all. Zweig. 


Gärtner 


9. Bilasti, Dom, Griet | g Į 1 it 
Dein A ontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 0 I P: . 
In tiefer Trauer im Namen der Familie Delice 92 = übernimmt Regelung v. Hypotheken, jegl. Tianofortefabrir 
Prof. Willibald Kröning ° Korreſpondenz, ſchließt ſtille Akkorde ab. tüchtig, energiſch, mit De/E aufslokaf > 
und Frau Hedwig geb. Krüger. Dr. von Behrens, Oberreferend. a, D, lauten Fachtenntniſſen in Bydgoszcz 
y 9 83 8 d. Warschauer Minister. f. K. u. V., Kons.- fu. auter Schulbildung, yag 
Bromberg, den 12. Juli 1925. auch mit Buchführung 


nur ul. Snicclecgich 56 
an der ul. Gdańska 2222 


1 Ynmofer, 3 ei. Eihlepprähne 


je ca. 200 t Tragfähigkeit preiswert abzugeben 
Guſtav Habermann, Unji Lubelstiej 9/11 


Une u, Perlauf gegessen 


Richter Aufwertungs- R 
41 Dann, 2 Frauen ſucht 67 10 Rechtshilfe. 8 A 
Apotheken-, Schulden,, rbschalts-, g . 

Jungklaaß, Steuer- u. Paßschwierigkeiten erledigt Stellung, am liebiten 
Liebenſtein b. Schwibus 8—2 Qworcowa 56, „Laburs“ u.3—8 Proma- im ehemals preußiſch. 
asenn nada 3, deutsch und polnisch. Briefliche Teilgebiet. Offerten 
sung. Mann Anfragen werd mit zł < unter N. 5690 an die 
ür 2 Pferde, der auchch 2 ä —[Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
landwirtſch. i ; m 
veriteht, ch ae Habe wiederum 5671]. Suche zum 15.8, od. 


Gaßmann, Suczyn ſpät. Stellg. als unvh. 
Far r Se Telefonanſchluß Gärtner Tauſch, Pachtungen m. Matr., Sofa, Bild. z. 


g f s n Bin 4 J. alt, evael, Mea x 

. ng ch ? „gel,, von ſtädtiſchem und vrk. Zbozowy rynek 10,1. 
Heute, am 13. Juli, mittags um 12¼ Uhr, vér- A| material -Handlung unter Nr. 1045. d. poln, Gpr. mächtig. ländlichem Beſitz jeder 5661 i 

ſtarb nach Gottes Ratſchluß unter langen qualvollen ſuche ich einen 


vertraut, ſucht entſpr. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 
16. Juli, nachmittags 5 Uhr von der Halle des alten 
evgl. Friedhofes aus ſtatt. 5697 


Küchenſchrank zu vri. 
Reel, Danzigerſt. 38, II. 


Hbernebme auch Jagd. Art u. Größe vermittelt 
: i z 4% Offert. u. Nr. S. 5696 Art u. Größe ve g 
Schmerzen meine liebe herzensgute und treuforgende intelligenten r an die Geihäftsitelle.| Wester, Bydgogſcz, Wegen Fortzuges 
Frau, unſere gute Tante und Schwägerin E rlin ABO I Spuner, SENERE Quti ch g v A billigtt zu Möbel : 
2 &@ suverläliges,," evangi:| Mac. 2 Gemeinſchaft Kieidertpind Walch ii 
maA le 11 N E mit gut. Schulbildung. ` 375181 46 J. alt, ſucht, geſtützt beutſch Mlanten mit Marmorplatte, 
Penſion und Wohnung Kinderfräulein auf gute Zeugn. und “nr Lüchenſpind Spiegelm. 
eb. Dennewitz im Hauſe. Es kommen zu 3 Knab. v. 5 u. 3½ J ni Empf., da ſich die bis- vermittelt 77810 Spiegelſpind uſw. 5627 
im Alt 66 . nur Bewerber aus gut. Gehaltsanipr, erbeten. erfahren im Kochen, herige 18 J. innege⸗ Kauf, Tauſchu Pach⸗ Scherer, 
m Alter von 66 Jahren. Familie in Frage. Off. Frau Rittergutsbefiger Backen, Einmachen, ide suh N tung n Lubelska 140, 1 Tr. 
Um ſtilles Beileid bittet . S. 8575 a. Eſchſt. d. 3. Struwy, Jarzebiniez, sa ihan taya Genap Ra ae heto ainne. in 
Det tierieglernbe Notte Lehrling Sil PANA Gehaltsangabe an sso: E. 8416 a. d. Oft. d. Ztg. Bahnbofitr. 9, 11. 1 mittelgroß, weißer 
Carl Jahnke. wird ſofort geſucht an aea Frau von Wildens, | 2 Diener aE Nücporto beilegen. 
: Specht, Bäckermeiſter. Wegen Verheiratung Sypniewo, powiat beid. Landesſpr mäch⸗ z in BiR 
Bydgoszcz, Gdanska 24, den 13. Juli 1925. Sienliewicza 34. sees I. Auguſt alte erfahr. Sepölno, Pomorze. pid den nde Ein Haus D e Die oiii, 
Da G ee, Wirtin ! e A E 
nachm. 3½ Uhr, von der Leichenhalle des alten evangl. d 5 . . Schornſtein(l6ömlg., ro! D 
Briedhoſes aus ſtatt. u Bäckerei vpe tr ; E el enge f: M.5539 a. d. Gſchſt. d. Z. 35 em itari, Stangen tünder, Stubentiſch. 
erl., k. ſich fof. od, ſp. goudt, WELLA iede] Cuche Tätigkeit als Feen DAL u Dort. 


J. u. II. Klaſſe mehrere 


s Wanduhr u. verſchied. 

id. b aus: ag I On 

meld bei W. Zacharias, dollkommen perfekt in & 2 ferner Fußboden frag. ind. t. d. J. 422 

Wale e e e ee rener Lehrerin a 
Die rau von PBuſhe, f. d. polniſche u. deutſche € 0 und? ; 
Ein unverheirateter Rittergut Mgoszez Gymnaſfum, oder als mit poln. Unterrichts⸗ ſtark) hat laufend ab 


(Heimbrunn) b. Ror: i 15 15+ zugeben ; 
Hausdiener natowo, Pommerellen. era rang ver era 5 J eh W. Sonnenberg. wald, Natielsta 108.5675 
d. m. Pferd. g. Beſcheid ’ 


— u. T. 8492 an d. GER 3 1 i * T. „ L nn 
i p „ bei beſcheidenen An- |A m] Wowaries Biela, Ein faſt garnicht getr. 
weiß, kann ſof. eintr. Junge Hotel- ſprüchen. Gefl. Offert. Junges e le 
Carl Gaetel EEE uni a USB een 1 n GDID 
8 5699 Vertauſche ganz auf Seide u. eine 
t 


Bose Borough., DIN eee, Maden | Fertoute a riiij 


ö unwaldsta 18, ; i Kapitaliſt. (Deut 
Mehr als vierzig Jahre war er ununterbrochen ER a ser y i 
bei uns. tätig und dat zahlreiche, umfangreiche Laufburſche 8 [Hausfrau arbeitet, ue. Landw. übernehm. in dar such Bett en 


bill. abzug. b. 


t Heute Nacht entichlief nach kurzem Krankenlager 
im 64. Lebensjahre unſer Obermonteur, Herr r 


; 8 {ü x 8 von ſofort od. 1. Auguſt : F bat, ſucht Beichäfti- m. neuen maſſiv. Ger |;i illi 
e ene ee igel Meld genia neee Meidunge falke. Verwaltung ar | Gun b, einer Gene: [bäuden, gut, Snoentar, | bentte i7 nen 
einen unferer beiten und treueſten Mitarbeiter, der bis Bahltelle, Boznansta 2. mik Gehaltsauſprüchen v. Sptanten-Eigentum der Geſchſt. d. Jeg. ars 2 = 


unter U, 8585 an die und Hypotheken. Off. 


in ſein hohes Alter hinein uns allen ein Vorbild an Se 7 z "7 ae, N 1 
Suche zum 1. 9. 25 Geſchäftsſt. d. Zeitung. t gel. A. Staſchinski, Abb. 
a um Ee um 1. 10 Sie Jg. An Wirt- eee Br e Kutſchwagen 


Fleiß und n Uhren d war. Sein Andenken werden 


wir ſtets in Ehren halten. 88j8 MER Geſucht zum 1. 10. Suche z. 15. Auguſt 25 / 
v Toruń, den 11. Juli 1925. ax Satan roln. engl. erfahr geb. sos od päter Stellung als ſch ; iterin Geſchäfts⸗ r 
Born & Schütze, Maſchinenfabrikk se Jensen u 66. Wirlächaftsfräul, randwirtſchaftl. f 1 P Quifenftr). s70 
; ; ESE) haltsaniprüchen an für groß Gutshaush. ſucht Stellg. ab 1. Aug. haus 
8 |. Mühlenautsbefiger „Frau Hede Otto, bei altem Chevaar| Grudeofen 
N N . || Rarıwit, Radzic, Pow. |Rlarbeim, (otomiers) „ bak. ft n. Saus: | Mit _ Mierdeftaflungen z 
RN 9 a | Worzyst. ssor | 7 in 2g Jabre alt, befite| an die Genii E. Sta aen dender J im. U. Eisſpind 


Selbitänd. Suche Oeſucht Mädchen ersteren 0 Brazis auf u o Bram: MU) erben Aden Wan h, Laden ge e 
i ; 5 „ ev., g. . 3 — 

für mein Manufaltur- N tn tanti jen Hans Wege Moder ige er Oed. 3. 

W eee ge, eder Stübe in t. a. B. 587 an d. Git d. Kompletter 


2 Vücbaler 5 


tüchtigen geſchäft eine jüngere, beid. Sprachen mächtig, 26rawia, p. Kcynia, Landhaushalt unter 
ee üchti h g pow. Szubin. Leitung. Selb. war im N 

ieee Rennen: fan, siino. Nee alu Selene ate er | Stathaush tät Beug aufe e 
KA Perſette deutſche auer Mellluſerin S. Tröien 10, 1. nes Iberinipeitor an ere en Säuscen m Gost, f 80100 gte perde. 
E @ piſti als Vorarbeiter ſtellt moſaiſcher Konfeſſton, e nn exin peitot |e gr Bogos poa p den (Rice durchſetzt) 
Nn a Ban A 


ein ; à Ztr, 3.00 z}, 3. vert 
i Y 95 t Ang. d. Zahlungs⸗ X 5 . 
C. Schulz. Ehojnice,|b. volitänd. Familien⸗ N bedi t Off. u. B. 5639 d. d. G. d. g. 
x ; d i ut; epgl., led., poln. Landhaush. erfahren, bedingung, unter 
Maichinenfabrit. |anihluß u.frei. Station ll. perſelte Köchin Siege 38 a Palm en in Küche. 
ſucht von ſofort oder ſpäter Stellung. BE 
Kenntniſſe des Polniſchen vorhand. Werlführer Gr $ 
Offerten unt. F. 8619 an d. Exp. d. 3. 


9. 

5681 an die Geſchſtlle. e 
o anun eld. möglichſt ſofort für Saush. m. jämtl. Bo: Backen u. Einmachen, W Achtung . Flummtohrleſſel 
Aal W.⸗Pr. herrſchaftliche Villa in denarb. vertr., langj. ſucht zum 1.8. od. ſpäter Ein gutgehendes liegend, 9,20 m Heiz⸗ 


Danzig gelucht.Zumel=| Zeugn. u. Empfehlung. Stellg. Off. U. „U. 2478“ Obft⸗u. Gemüſe⸗Geſchäft fläche, liegende 


$ den bei Figiel, eon vorh. Off. bitte unk. an Annoncen = Exped.|18 Ihr, in einer Hand 
77 Be 1 Berfünferin Bydgoszcz, Gdauska 1451 E. 8547 an d. Git. d. 8.1Mallis, Toruń. 9115 Manche. Böhnung‘ dambimalhime 
Sägewerksmaſchinen, für Papier-,: Farb s, , EI . n l 17 
wie Gatter, Kreissäge, Tapetengeſchäf ol 7 5 ' no . 7 Schornstein 
tüchtigen, älteren |Beicheid weiß, kleine] d 8 GD zverpacht. Zuerir.b. |8 m boch zuſamm für 
Da Neifender "Bat 9 F Sägewerksfachmann Ede Grune 89g nur 1000 2t vertauft, 
der die Klienten mit f erneje ei führt, per ſofort geſ. | 0 2 Pferd Gruczno, pow. Swiecie 
der auch auf Wagen u. ter D ia vollkommen vertraut, in Schlägerung, Aufarbeitung, M| E 7 
Mitnahme eines ge⸗ Polſterarbeit läufig ift. Meld und zuver alle: Bringung und Waldbahnbetrieb durch langjährige Praxis . Paſſer, braun, m. klein. Š i 
8 ( k Ant an Die Deichit, d. Ztg. tasKartoffeln ab- 
baren Artikels. Gefl. gung ſchriftlicher Be⸗ 1 perfekte Ha :M Gägewettes, : tell 2 Gert. un: h Noia feln 
910 1 2. 5000 an et Í Saltlergeſelle = r man e au Bien ägewerkes, jucht feine Stellung zu verändern. Gef ſſchwer. Schlag. garant. zuged Off. m. 8 


i — = 13 im., Küche, Kammer, |6P.S,, beid. gut erhalt., 
Verlangt ein Suche zu jofort einen elektr. Lichtanlage uſw. für I 8 
RR: 3 x x N Döring, Dworzysko bei 
s mit jämtlichen im erksbetriebe vorkor den Arbeit. 

Erfolg beſucht, unter Bedingung: ehrl. nüch⸗ j ) Sagew k Penn BE TEST ERBEIRSEE 
n ng u X i abe 2—300 Ztr. 
genwärtig ſehr gang» ung unter Bei erſtklaſſig eingearbeitet, derzeit Verwalter eines viergattrig. Gleſſ, Stuten, 4 u. 5 J alt, rübe 
gebote unter O. 8565 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg. erbet. K augen, zu verkaufen. erb. an Beſitz. Helmbo 

n 


dieſer Zeitung, für Geſchirrarbeit. esə Uhlendorſänenkawitz geſucht. Off. u. P. 8485 Anfragen G. Fi R 8 
e dae. e an Die Oil. Deer Sta, — Gaare, Ar, Chemo. ie e iee 


MS” Leichter WE 


W Dun S U Zu a 


5. d. M., feierte die 


* Lindenbrück (Dziewierzewo), 11. Juli. Am Sonntag, 
hieſige Molkereigenoſſenſchaft das Feſt 
ihres 25jährigen Beſtehens. Vormittags um 9 Uhr fand in 
der evangeliſchen Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt, an dem 
alle Genoſſen teilnahmen. Kirchenchor und Poſaunenchor 
verſchönten die Feier. Nachmittags um 4 Uhr wurde vor 
der Molkerei, die mit Laubgewinden geſchmückt und von 
Ehrenpforten umrahmt war, die Gedenkfeier abgehalten. 
Landwirt Friedrich Köhne, der derzeitige Vorſitzende der 
Genoſſenſchaft, gab einen Überblick über die Entwicklung 
und den Stand der Genoſſenſchaft. Von 26 Mitgliedern ge⸗ 
gründet, umfaßt ſie heute 111 Genoſſen. Die ſechs anweſen⸗ 
den Gründer Auguſt, Buchholz, Heugel, Kuniſch, Michaelis 
und Schnittker wurden zu Ehrenmitgliedern der Genoſſen⸗ 
ſchaft ernannt. 

* Poſen (Poznan), 13. Juli. Beim Baden er- 
trunken ift geſtern nachmittag 3 Uhr in der Nähe der 
Militärbadeanſtalt der 19 jährige Arbeiter Sigmund Kauka 
aus der St. Martinſtraße 22. Seine Leiche iſt bisher noch 
nicht gefunden worden. — In ſelbſtmörderi her 
Abſicht ſprang geſtern nachmittag 1½ Uhr der Invalide 
Michael Lipke in die Warthe; er wurde jedoch noch recht⸗ 
zeitig lebend herausgezogen und dem Stadtkrankenhaufe zu⸗ 
geführt. — Ein unvorſichtiger Motorradfahrer 
fuhr Sonnabend mittag 12 Uhr in der Kleinen Gerberſtr. 4 
auf den Bürgerſteig und zertrümmerte dabei eine große 
Schaufenſterſcheibe. Als der Radfahrer ſah, was er ange⸗ 
richtet hatte, ließ er ſein Rad im Stiche und flüchtete. Sehr 


verpflichtenden Bedingungen ſtatt. Kredite erteilt auf der Grund: 
lage entſprechender Sicherheiten die Bankdirektion der ſtaatlichen 
Waldungen zu Bromberg. 


Die Folgen des Handelskrieges in Rattowig. Die Zahl der 
Arbeitsloſen nimmt mit jeder Woche zu. In der Berichts⸗ 
woche vom 25. Juni bis zum 1. Juli d. J. ſind beim Arbeitsver⸗ 
mittlungsamt in Kattowitz insgeſamt 14554 Beſchäftigungsloſe ge⸗ 
führt worden. Infolge weiterer Entlaſſungen von den Gruben⸗ 
und Hüttenanlagen war ein Zugang von 739 Arbeitsloſen zu ver⸗ 
zeichnen. Da in der laufenden Berichtswoche 219 Perſonen bis auf 
weiteres eine Beſchäftigung zugewieſen wurde, hat ſich die Zahl 
der Beſchäftigungsloſen im Verhältnis zur Vorwoche um 520 Per⸗ 
ſonen erhöht, was eine weſentliche Zunahme der Arbeitsloſigkeit 


in Kattowitz bedeutet. 
Geldmarkt. 


Wochenbericht von der Warſchauer Börſe. Warſchau, 
12. Juli. (Eig. Drahtbericht.) In der abgelaufenen Börſenwoche 
folgte die Warſchouer Börje den optimiſtiſchen Anſichten des 
Miniſterpräſidenten Grabski über die finanzielle Lage des 
Staates, die er in der gemeinſamen Sitzung der Budget⸗ und 
Finanzkommiſſion des Seim zum Ausdruck gebracht hat, nur 
ſchwach. Der Miniſter hat erklärt, es ſei nicht wahre, daß der 
Herbſt „ſchwer“ fein werde. Anderswo hätte die Börſe auf ſolche 
optimiſtiſche Außerungen hin ſofort bei ſämtlichen Werten bes 
deutende Kursſteigerungen aufzuweiſen gehabt, bei uns aber haben 
die Börſen nur bei einigen Werten auf dieſen Optimismus der 
Regierung hin reagiert. — Auf dem Geldmarkt hat ſich allein 
nur der Wechſelumſatz vergrößert. Die Bargeldtransaktionen 
werden immer mehr zurückgedrängt. Die durch die Bank 
Polski vorgenommenen Kreditreſtriktionen haben 
zahlreiche Induſtrielle und Handelsunternehmungen genötigt, Bar⸗ 


Der Zloty am 13. Juli. Danzig: Zloty 99,23—99,49, über⸗ 
weiſung Warſchau 99,22— 99,48, Berlin: Überweiſung Warſchau, 
Poſen oder Kattowitz 80,17½—80,57½᷑ Zürich: Überweiſung 
Warſchau 98,80; Neuyork: Überweifung Warſchau 19,20. 

arſchauer Börje vom 13. Juli. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 24,28, 24,34— 24,22; Holland 208,87, 209,38—208 387 London 
25,32¾, 25,89 — 25,26: Neuyork 454 a, 5,20—5,17; Paris 24,55. 
24,61—24,49; Prag 15,14½, 15,48 —15, 41; Schweiz 101,15, 101,40 bis 
100,90; Wien 73,28 ½, 79,47 73,10; Italien 10,63 ½, 19,69 19,58. 

Danziger Börſe vom 13. Juli. Amtliche Notierungen. Schweiz 
100,67 100,93, Berlin 123,383— 123,694, deutſche Mark 123,495 bis 
123,805. i 

Züricher Börje vom 13. Juli. (Amtlich.) Neuyork 5,15Us, 
London 25,04½¼, Paris 24,25, Holland 206,35, Berlin 122,60, Belgien 
9,05 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,26, 100 franz. Franken 
24,49, 100 Schweizer Franken 100,90. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 18. Juli. Induſtrieaktien: 
Browar Krotoszynski 1.—5. Em. 1,80. Brzeski Auto 1.—3. Em. 
3,00. Herzfeld⸗Viktorius 1—8. Em. 4,25. Miyn Ziemianskt 1. bis 
2. Em. 1,60. „Unja“ (vorm. Ventzki) 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 5,00. 
Wytwornia Chemiezna 1.—6. Em. 0,32. Tendenz: im allgemeinen 
feſter. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreibebörſe vom 13. Juli. 
(Die Großbandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Weizen 35,50 bis 
37,50, Weizenmehl (65proz. inkl. Säcke) 54,50—57,50, Wintergerſte 
23—24, Roggenkleie 20, Weizenkleie 19,50, Hafer, Transaktions⸗ 


W UI e e eee en 1 preis, Umi. 45 Tonnen 32, blaue Lupinen 9,75—11,25, gelbe Que 


pinen 12,50—14,50. — Bemerkungen: Die Ernte hat begonnen. — 
Tendenz: ſchwach. ; 


geld bei den privaten Geldgebern zu ſuchen. Man zahlte in 
Warſchan für Bargeld 3 bis 4 Prozent Diskont monatlich, in 
Lodz ebenſo. Auf der Grundlage von Bankgarantien war Geld 
leichter zu erwerben. Man zahlte hier bei erſtklaſſigen Garantien 
2½ Prozent. bei mittleren Garantien 3 bis 4 Prozent, bei ſchlech⸗ 
teren Garantien 5 bis 6 Prozent monatlich. Hierzu kommt, daß 
die Vermittler Gebühren in Höhe von ½ Prozent erheben. 
Vom Ausland hat nur eine Zuckerfabrik in Kongreßpolen eine 
Anleihe in Höhe von 100 000 Dollar erhalten. Der Prozentſatz 
beträgt 18 Prozent jährlich, die Anleihe wurde für 6 Monate ge⸗ 
währt, doch iſt von vornherein ausgemacht worden, daß ſie even⸗ 
tuell um weitere ſechs Monate verlängert werden kann. — Außer⸗ 


Eingeſandt. 


(Für dieſe Rubrik übernimmt die Schriftleitung nur die preßgeſetzliche 
Verantwortung.) 


i Auf der hieſigen Deutſchen Paßſtelle drängen ſich 
in dieſen Tagen die Optanten in dichten Scharen, da der 
Schlußtermin der unfreiwilligen Ausreiſe immer näher 
rückt. Der Einzelne muß oft ſtundenlang auf Abfertigung 
warten. Ein großer Teil der Zeit wird mit Fragen und 
Auskunfterteilung über die bei der Ausreiſe erforderlichen 
Modalitäten verbracht. Da hierüber nichts Näheres be⸗ 
taunt gemacht worden iſt, weiß ſelbſtverſtändlich niemand 


Materialienmarkt. 


Leder und Gerbereiwaren. Bromberg, 13. Juli. Preiſe 
im Großhandel loko Bromberg. Rindleder das Kg. 0,99, ein Kalbs⸗ 
fell 5,50 8I, vollwollige Schafsielle das Kg. 1,10—1,13, Ziegenfelle 
das Stück 2, Pferdeleder das Stück 16 Z1. Tendenz: ſehr ſchwach, 
im allgemeinen kein Bedarf. 5 We í 

Chemiſche Erzengniſſe. 3 t t o wi $, 17 0 „ Wi: 
8 i ; Teer 1250—13, Kleber 14,50, imprägniertes $ 50, Naphthalin⸗ 17 
halb der Börſe wurde für den amerikaniſchen Dollar in Hülfen S Die Prei In: ir 100 Kg. lofo Fabrik * 
77 Aa in 150 ſogar 5,28 5 845 abe art > 8 Sabut in TAE ’ Se 7 
päiſche Baluten wieſen eine erhaltende Tendenz auf, da⸗ 2 Chemikalien. Kattowi 5,11. Juli. „Hugohütte“ in Tat " y 
gegen hat fiğ die ktalteniſche Lire merklich gefeſtigt. A BR Góry notiert: Lithopone 52 BE, Chlorbarium 50, Pottaſche⸗ Eur: 


Berliner Deviſenkurſe. Alaun 28, Tonerde 14/15 proz. 19 BL, Kriſtall⸗Borax und gemiſchter 


Beſcheid. Wäre es da nicht eine Erleichterung für Publi⸗ eee. Sp 1 f i efelſä 
n —— i 87,50, ch t 195, alles für 100 Kg. Schwefelſäure 59 
kum ſowie Beamte, welche letzteren infolge der endloſen Offiz. | Für drahtloſe Muszaj. | In Reichsmark In Reichsmark Ealsiäure 05, Glauberfalz 44 81. "le 1000 So, T f 
Fragerei ſchließlich auch nervös und ungeduldig werden | Pistont- lung in deutscher Mark 13. Juli 10. Juli Wolle. Bromberg, 13. Juli. Einkaufspreiſe für 50 Kg. 
müſſen, wenn über die notwendigen Obliegenheiten, die mit ſätze g Geld Brief Geld Brief dünne 1 2 1 A e e,, a u? 
Br BA 31. n 1 3 729 
Y der Ausreiſe verbunden find, eine Art Tabelle aufgeſtellt eee EA a 2 1.692 | 1,097 gote enpi a Moki Rani: 9 7 i RN 
würde, in der chronologiſch die einzelnen Verrichtungen anf- 7.3 % Japan.. . . 1 Jen 1.723 1527 1716| 1720 i j y 
geführt find? Am beiten wäre es, wenn ein Abdruck der für , Konſtantinopel 1 t. Pfd. en 2.212 2.822 JS 
die Optanten wichtigſten Beſtimmungen jedem fich bei der 5 /% London .. 1 Pfd. Stel, — 20.392 20.444 Waſſerſtandsnachrichten 900 
Paßſtelle Meldenden eingehändigt würde oder wenn dieſe 3.5 % Neuyort .. . . Doll. — — 4,195 4.205 $ AN: 
Deſtimmungen durch die Zeitungen veröffentlicht würden. a è œ dial EHRE Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 13. Juli in Krakau 1 8% 
Das müßte aber unverzüglich geſcheben denn die Zeit % Amfterdam . 100 Fl. — Z 66 1 | + 0% (056), Jawicheſt + 222 (2,56), Warſchau + 249 am, u 
en ie erinneriih, wurde dier Modus gewählt, als | 8.8% Fele än, iome] 1986 | 1980| 10%12 19.488 Fug L 54, Geenen, J. 381 (400). urch . 4 A 
kurz nach der Übergabe die Abwanderungen begannen. 9%] Danzig... 100 Gulden — = | ‚8083 | 8103 | (5.19), Montan — (—), Pietel — 4,78 (548), Dirſchau — 4,00 (8,160, 
Y Einer für viele 9%,| Helſingfors 100 finn. M, | — — 10.562 | 10,602 Einlage + 2,66 (2,60), Schiewenhorſt + 2,70 (2,69 Meter. (Die Ka 
y i 2%ͥ] Stalien ... 100 Lira] 15,81 18.85 15.80 | 15.54 in Klammern angegebenen Zahlen neben den Waſſerſtand vom 85 
} Wi t fi R D 7 % [ Kopenhagen, . 100 Kr. 86,11 86.33 86.29 | 86,51 \ 
Ä riſchaftliche Rundſchau. 9% | Sifabon . „100 h  — = | 29825 | 20975 | = — 3 ER 
Jo | Oslo» Chriftiania 15 — — 5 f $ iftleiter: ; twortlich für N 
Holzverſteigerung. 2%. J Faris i 100 Fre. 19,75 | 19.79 19.71 | 1978 1. — * i Indalg "an hann es Kruſe: 17 
| 955 % 2% Frag... . „1008. ak Ta 127486 | 12468 | für Anzeigen und Reklamen? E. Brzygopzki; Drud und j 
0 Die ſtagtliche Oberförſteret Charlottenhof (Szarlata), Bahn⸗ a Schweiz.. . . 100 Fre. 81.44 81.54 | 81.48 | 81.66 Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., fämtlich in Bromberg. 1 
e e DE | 3 i 
N „ 28. Juli. r ung o| © PEE k i N y J R fa 
775 Feſtmeter Kiefern⸗Scheitholz und etwa 4000 Feſtmeter ge⸗ 5.5 % J Stockholm. . . 100 Kr.] 112,71 | 112,99 | 112.60 | 112.86 Di è 7 Tei h 
$ Kättes Rundholz aus dem Förſtereibezirk en dai (Czarna 9% | Hudapeſt. . 100 (0) Kr. = — 5,895 | 5.945 n heutige Nummer umfaßt 8 © ten BA 
Woda). Wien . 1500 Sch. — — 69.658 | 59.195 110. KaL 


Der Verkauf findet unter den für ſtaatliche Waldungen einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 


2 TETN 


Bewährte Fabrikate (Quslandsware) u Treise konkurrenzlos 3 Bequeme Zahlungsweise liefert 


Fianos Nano-Zentrate, Tomorska 10, 


8577 


Tel. 1738, 


N 7 
1 


Pianos 


} II $ 
n 


n N OESE A PAREN ee 9 8 r >| Lerres oder einfach ner ee, 1 
Dachpappe — . ee te | Möbl. immer 


Hilfe im Haushalt zuf mit od. ohne Penſ. v. 
mieten geſucht. Off. u. 1. 8. 25 zu vermiet. 3708 
O. 5586 an d. Oft. d. Z. Krol. Jadwigi 13, 11, r. 
Sofort vom Wirt 6 i 
zu ver⸗ L a D en uf m bi. Zimmer 
mieten mit Penſion an Herrnv. 
mit geeigneten Lager⸗ſofort zu vermieten bei 
bezw. Fabrikations- Frl. rome ti, Ciesz» 
räumen, 3 Parterre⸗kowsk, 5 Mo eltr.). pt. 
zimm. als Büroräume * 


Leer 


ii 
b e lr DEIN. Gteinfohlenteer 
T — 15 1 0 1/32 najwięcej on deſt. Klebemaſſe 
Carbolineum 


3 nowe amerykańskie dębowe biurka 
Pappnäge!l 
ſowie 


z krzesłami, 1 nowe biurko dębowe dy- 
Dachſchiefer 24/14“ und 41” 


— — 


Gänzlicher Ausverkauf 
wegen Aufgabe des Geschäfts 
und neuerbaute Ga⸗ 


5 T. O R F» F» a eioen Wiek” DMa] 


für Anzüge, Paleiots, gestreifte deckich 2. pasa | pri 
Mäntel und Kostüme $ feinfteh. 8 
8 Wanted Pie 
sowie sämtliche Futterstoffe zu 1% Alt Sebensgefährt 
. bedeut. ‚herabgeseizten Preisen . Tachtigteiſed. bevor, 
9 7 W 5003 a.d. 0.2.8, 


Leopold Simon, Bydgoszcz 70 eidmattt 


ulica Batorego 1 — Posistrasse 1 | 
— anim Zimmer mit 2000 zt 


Penſion zu vermieten. für mein ſchuldenfreies 
[datei 35, pt. rechts, Geihälts-Grunditüd 


į —: se jbl. Ai auf 1. Sppoihelgelu 
T Uler erage toON == 55,2, 


an Sern uu beriet. Af u. B. 5679a.d.6,d, 3, 
Ende 7-11. Am 18. Juli 1925, um | ift feit gut 30 Jahren erprobt als wirkſam und 


Zduny 17. 5614 2-3000 z} i 
| 1 gut eg. Sicherheit u. gute . ; 
| Nowaka an pen brett. J Slhlbünendrogerie, re“ | 2 
Puder⸗Zucker 


möbl. Zimmer Zinſen von 055 geſ. 
Meiſtbietenden gegen Off. 
feinſter Mahlung, täglich friſch, offeriert 


5.5 
ſofortige Barzahlung 
Lukullus, Bydgoszcz, Pozuanska 28. 


1 Dnmpfmalchine 
Zelefon 1670 8148| beff 


m. vollſtünd. Zubehör 
Wohnungen 


5705 


rere — — — 9 


Sinkoch- 
Apparate 


Einkoch- 


% 
| Schamotteſtein normal u. engl. 
Zwangsverſtelgerung. \shamottemes: 
aeta i d ee 2 F Portland ⸗gement 
ſpind, 1 Spiegel, 1 Kleſderſpind. 
Malak 8008 
Omornik sadowy w Bydgoszczy. 
ee 
eine Nähmaschine 


Preuschoff, 
jaufe an den Meiftbietenden gegen Vars Rohrgewebe 
Yeberfegung.) 
(Original) verkaufen. 


plomatyezne, 1 nowa debowa szafkę do 
i Kl ka. sadowy w Bydgoszezy. Krippenſchalen 
Aueberſetzung). 
ung verkaufen: N 
1 Sofa cotgeblüm9, 1 Wüſche⸗ bie 
dad Verlegen 
Malak, kom. sad. 


verlaufen. 8592 


hr mitt., 
Gaſthof 


1 gui mhi, Zimmer des Herrn Dalüge zu 


von ſogleich zu Mn owo 


Sämtliche Janiszewski, 3 
Zubehörteile, I kom. sadowy, Toruń. 


anoj 


u erfr. 


her u 2 
iR in Byd j 9) ſch 9p — nute Kirschen 
‘i Aederſehung). 860 „„Deulſche der tanien, um {er 8 Bedin 3 Delia, 


zum 1,8, 
Hausitand zu gründen. fucht eine moderne Daſelbſt if ein Bettitell| Gemeindelokale. 


W h m. Matratze zu verkauf. Raniszewski, 


Danzigerſtr. 49, LH. 8580 soltys. REON 
Möbliertes Zimmer wa, Ne 
mit voller Penſion, an 6 9 in 
Kantor Weglowy 0 beſſ. Herrn von ſofort guel: i in 
n 3-4 Zimmern in guter Lage Brombergs 
Bydgoszcz, 17000 ier deutſche Abwanderer herzlichſt um 


od. 1. Auguſt zu verm. [find zu verpacht. Hinz, 

ul. Gdańska Nr. 131 h Sniadeelich 5 a, pt. lis. Bytlowie b. Koronowo. 
Aae AT 0°, Ueberlaſſung ihrer freiwerdenden Wohnung. 
Tel. Nr. 2. (15 u 16). Same or Mulehung unt. W. 5636 an die Geſchſt. 


dieſer Zeitung erbeten. Heschöfteaunpfcack. Berpantunn. 


Das von Herrn Arthur Bukofzer bewohnte 
und Gebinden. Offeriere nur vor ume 


große Geſchäftsgrundſtück Emwiecie n. W., 
Klaſtorna 1, in welchem ein flottgehendes 
an Wiederverkäufer. 10 8 00 0 eee rs an enum eE O 
er Zir. 2. 2 Idgoszcz ſofort geſucht. e gen mit An⸗ 
Jul. Kr öl, Roth Ryne 11 al Tel 17 gabe der Größe Der Räume und des Preiſes Sof 
Telefon 283. 8494 Jagielloiska 46, 4 5 


(Meiler) 


| N 
| Am 15, Yuli 1925, um 11%, Uhr vorm. liefert 
| 8.85 ich in ber ullen Grumwaldste 44 bei 
AMarchel an den Meiitbietenden gegen 


betrieben wird, ijt ab Å 11. 25 neu zu vers 
pachten. Auch iſt das Grundſtück gegen ein 
bjekt in Deutſchland zu vertauſchen. 

Loewenſtein, Frankfurt a. O. 


Büritenwaldesftzahe 32 sur 


79 
erteilt Hebamme n Empi. 
Bet ungen er een 17555 
E u ent uch ae d. Hauſe, auch nach 


Tome riedri a 2 ; 
1 5 H a. Merz 1a ew⸗ au Gadlas zu erfrag 


Eing. 
e e ee be in 


Kolonfalwaren⸗, Schank⸗ und Getreidegeſchäft 
re, unter . 5667 an d. Gelhäftsitelle.d. Zeitung. 


Stimm-Bezirk Nr. 33 
(Szwederowo) 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
Orla, Dabrowskiego, Nowa. 
Stimm-Bezirk Nr. 34 
(Szwederowo) 


Selen Yan 


ſage ich hiermit Herrn 
Dr. Eckert für außer⸗ 
ordentliche Hilfe, die 
er mir in meiner ſchwe⸗ 
ren Krankheit hat an⸗ 
gedeihen laſſen, ſowie 


Bekanntmachung 


j betreffend : 
f die Einteilung der Stadt in umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
Ugory, Warmińska, Niegolewskiego, Ko- 


Stimmbezirke für die Wahlen zur „op 


D Bekanntmachung! 8 


i ; i itte i i ; ichen Dank all 
Stimm-Bezirk Nr. 35 Da wiederholt Irrtümer entstanden sind, bitte ich meine werte beral ake: 
Stadtverordneten - Versammlung. (Szwederowo und Bielice) Kundschaft gefl. davon Kenntnis zu nehmen, daß meine Firma nur mit RE Sion 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg, Straßen: gepflegt u. unterſtüge 


Auf Grund der Verordnung des Ministers 


ü s preußische Teilgebiet vom] Ţ_ Lenartowicza, Bielicka, Czacktego, Ha- : ö haben. 5674 
r Nr. 71 Pos. 490) I Er Brzozowa, Konopnickiej, Frau A. Guldenhaupt. 
betr. die Durchführung der Kommunalwahlen | Bielice folwark. 4 T S av Bean I — EHER, 
in den Städten des chemals preußischen Stimm-Bezirk Nr. 36 > 7 
Teilgebiets und der Bestimmungen des Wahl. Wilezak Mały (früher Ökole) firmiert Achtung! 
reglements vom 12. August 1921 (Dziennekſ umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: Gehe ins Haus platten. 
. De 26 Pos. ONE ent a 19 5 6 . en Nr. 1—25 und Nr. 88—115, Fu Schlauk & Dabrowski G m. h H Bagniewska 
ichen Kenntnis gebracht, daß im Sinne des] Graniezna. : 5 ; | X 
Art. 2 des hier angezogenen Wahlreglements Stimm-Bezirk Nr. 37 und ich ab 1 1. 1925 bei Ell. ! . Tornerſtr. 170. 5509 
die Städt Bydgoszez mit den eingemeindeten Wilezak Mały (früher Okole) nicht mehr beteiligt bin. 8 8882 
Vorstädten zur Durchführurg der Stadtver- umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: k Billiges d 
gninstenwahlen. in 53 Stimmhezirke  nactij’::- Jasna; Sląska, Wroclawska. hei dieser Gelegenheit möchte ich mich erneut zur Lieferung 
Straßen und Plätzen wie folgt eingeteilt wor- Stimm-Bezirk Nr. 38 N $ 8 i ` 
den ist: ast Ae e Maly, (trüher Ökole) von erstkl. Brenn-Materialien empfehlen. en l $ 
H pa umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: l 
Stimm-Bezirke. Chełmińska, Ścieżka, Kanałowa, Nowo- 


` Stimm-Bezirk Nr. 1 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
i Stary Rynek, Diuga, Mostowa, Niedzwie- 


erödzka, Stara Szkolna, Kraszewskiego, |$ í E 
Miynska, Przesmyk, Plac Petersona. ap : 
„Stimm-Bezirk Nr. 39 ğ 
dia, Farna, Jezuicka, Zaułek, Batorego. Jatki, Wilczak Wielki, (früher Wilczak) 


Mennica, ..Ku. Miynom, Przyrzecze, Wodna,| umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: ö e N ; 
Tel. 1923. ul. Marcinkowskiego 8a. Tel. 1923. 


ſowie Stangen, 
im Amſchlaghafen 
Kavpuscisko male 
lagernd, ſuhrenweiſe, 
pro rm 3,50 zt abzu⸗ 
geben, 8560 


(5| Guitab Habermann, 
Bydgoszcz. Telef. 122. f 


M. Rautenberg i Ska. 


Kreta, TryBunalska, Przy zamezysku, Tamka.|, Nakielska, 4. und 5. Schleuse, Sluza Kwia- 
Stimm 8 Nr. 2 towa (Blumenschleuse): 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: Stimm-Bezirk Nr. 40 
Gdańska od ur. 1 do 47 a, od nr. 134 do 167. Wilczak Wielki, (früher Wilezak) 
FR Stimm -Bezirk Nr. 3 umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: Ułańska, Wincentego Pola, St. Czarneckle- 
; Sunga T are ir * a oh do 133.|g0, Chłopickiego. 
f mm -Bezir r. 5 
umfaßt die W Stimm-Bezirk Nr. 41 


ähler, wohnhaft in folg, Straßen: Wilczak Wielki (früher Wilczak) Bydgoszcz 
Benin, Borat, Stella, Bampa, ont die Wäpler, wohn m folg; gaben: e 
f aa Warminskiego, Karmelicka, Lu- „‚Stimm-Bezirk Nr. 42 Einbruchsichere 
umfaßt 918 N d M Tolz. Straßen: umfaßt dio Wähler, wohnhaft im foia. Straßen: e 
. „Artura Grottgera, Kącik, Garbary, Błonia, | yy ze Wang. Stawowa, Blumwego, Jary, Hahnschlösser _ 
Sen ade Bielany. ee j an Kr. 43 Hahn- Sicherungen. 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folz, Straßen: Wilczak (früher Miedzyn) Schloßsperrer, Heimschutz-Sicher. 
Naruszewieza, . Długosza, Jackowskiego, umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 


Nakielska, Leszezyna, Inflantska, Osada, 
Pagörek, Pijarów, Trentowskiego, 6. Schleuse. 
Stimm-Bezirk Nr. 44 
(Czyżkówko) 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 

Elbląska, Mińska, Nad Kanałem, Stara 
luza, Grunwaldzka Nr. 26—87. 
Stimm-Bezirk Nr. 45 
(Czyżkowko) 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
Flisacka, COhmurna, - Chojnicka, . Koro- 
nowska, Lacznik, Przejazd, Siedlecka, Wy- 
rzyska, ¿Grunwaldzka — nur in Jägerhof von 
Nr. 1—30 a. 
Stimm-Bezirk Nr. 46 
E (Jacheice) 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
Czerska, Piaski, Szamarzewskiego, Sa- 
peröw, Smukalska, Srednia, Ludwikowo. 


Krölowej Jadwigi. 
‚Stimm -Bezirk Nr. 7 ; 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
Łokietka, Unji Lubelskiej, Zygmunta 
Augusta, 
0 ‚Stimm -Bezirk Nr. 8 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen:] S 
worcöwa. 
Stitim -Bezirk Nr. 9 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
„.. Warszawska, Sowińskiego, Fredry, Plac 
Piastowski, Ślusarska, Sobieskiego. 
Stimm-Bezirk Nr. 10 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in fole. Straßen: 
Bocianowo. 
f timm-Bezirk Nr. 11 
umfäßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
Ogrodowa, Rycerska, Racławicka, Świecka, 
Za Swiat, Za Cmentarzem. ` 
Stimm-Bezirk Nr. 12 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg, Straßen: 


Wächter-Kontrolſuhren. 8081 
NAA An r ———————— — 


Ortsgruppe Bromberg des Verbandes 


deutſcher Handwerker in Polen 
Handwerkerverein 1848 u, Handwerk Frauenvereingung 
Donnerstag, d. 16. Juli, nachm. 4 und, im Deutſchen Haufe 


ein Sommerfeſt 


unter gütiger Mitwirkung des Geſangvereins Liedertafel 
und des Männer⸗Turnvereins Bydgoszez⸗Weſt. 

Konzert, Gejang, Turnen, Kinderbeluſtig. all. Art, Blumen⸗ 

u. Fackelpolonaiſe, Tanz, Preisſchießen, Raritätenkabinett. 


DSE SHADE SNR 


82 n F 


i Stimm-Bezirk Nr. 47 5 SA 
Sienkiewieza, Lipowa. Bielawy (früher Bielawki) 5 ; 8 Eu A A Der Reinertrag iit für unſere Witwen u. Mailen 
Stimm-Bezirk Nr. 13 umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: n Das 4 Kl . des deutſchen Handwerks beitimmt, 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: Adolfa Kolwitza, Bartosza Głowackiego, 4 Eintritt für Mitglieder 1 zt. Gäſte willkommen 
Sniadeckich, Matejki. Cicha, Kilihskiego, Kozietulskiego, Leśna, Absatz U. Sohle Vorverkaufskarten und Feſtprogramme von Montag, den 
J.. Hi. "yayranie. Satit, Kalta Wetterfest— Elastisch-—Hygicnisch. Sama ae a n en went Salate a nut B 
ie Wähler, wohnhaft in folg. en: skiego, Wawrzyniaka, Jastrzebia, Kaliska, || fest stisch— ienisch. > ; ' . | 
Saczecineka, Meir Kaszubska, Dwerstökleso Paraki x te! 8 yg TEN BOA ES EA V EA SA WS S SO E A S B e.. · mmm A ee 
f m-Bezir r. 


Stimm- Bezirk Nr. 48 
} Bielawy; Grüher Bielawki) { 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
Putawskiego, Senatorska, Stepowa, 


Sonntag. 5. 10. Jull 
6 Uhr früh e 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in-folg. Straßen: 


Marowiecka, Kwiatowa, Wilenska. 
Stimm-Bezirk Nr. 16 


Adler-Schreibmaschinen u. and. Lolan Ey 
A 


Rechen-Maschinen 


Podolska, Jun Etch Nad Portem, i Gdańska Nr. 16-00. < er _ Paginier-Maschinen Motorbootiahrt nach Culm. 
Stimm-Bezirk Nr. 17 . ar A 9955 Ihre aa | Ve Vervielfältigungs-Apparate 7 
» di 21 7 i . Trzetusk y >T Oret 5 . se 
eie die y abier, wohnhaft in folg. Straßen: umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 8 2 Zubehör und Ersatzteile S t 5 u n 9 | 
Stimm-Bezirk Nr. 18 ii E EN la (piz 9 r N! F . des i j f 
bi ; x .[dzieje), Krakowska, romenada, Wesola, ui romöbe 9 
e O Eu Tohunntt in folg. Straßen: Zmudzka, Moniuszki,Szportowa,Pestalozziego,|| . . N Gdańska 163, Landwirtſchaftl. Kreisvereins Bromberg 1 
; | Smim-Bezirk Nr. 19 Tor Kolejowy. Stanislaw Skóra & Ska., Bydgoszez, Feier mrs |, > findet an 0. 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: Stimm- Bezirk Nr. 50 Illustr. Katalog aul Wünsch gratis. 8085 y Donnerstag, d. 16. Juli 1925, nachm. 3 Uhr 
Jenerala Bema, Chodkiewieza, Niemce- (Wielkie Bartödzieje) im Ziviltaſino in Bydgoszcz ſtatt. 
wieza, Choeimska, Zamojskiego, Ig. Pade- umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: Woge donn 


rewskiego, Aleje Mickiewicza. Cegielniana, Fordońska (auch in Ka- 
Stimm-Bezirk Nr. 20 puscisko Male, früher Kapuściska), Kijowska, 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen:] Mala, Polanka, Żabia, Olsztyńska, ‘Syrokomli. 

20-80 Styeznia, Słowackiego, Cieszkowskie- Kapuseisko Male (früher Kapuseisko) 
go, Plac Kochanowskiego, Zaeisze, Libelta, Fabryczna, Harcerska, Łęczycka, Szaj- 
Kollataja, Kopernika. nochy, Urząd Pocztowy. 

Stimm-Bezirk Nr. 21 Stimm-Bezirk Nr. 51 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: (Rupienica) 

Krasińskiego, Gimnazjalna, Staszica, Osso-| umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
linskich, Plac Ossolińskich, NaGroby,Sielanka, Cmentarna, Droga prywatna, Glinki, 
Grodztwo, Reja, Konarskiego, Plac Wolnosci, Kozmiana, Leśnictwo. Łucka, Polna, Rupje- 
Piotra Skargi. nica, Sieradzka, Sokoła, Tucholska, Rakarnia, 

mm-Bezirk Nr. 22 Eysa Góra. 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: Stimm-Bezirk Nr. 52 

Parkowa, Hermana Frankego, Sw.Florjana, (Male Bartodzieje) ` 
Urocza, Kowalska, Bernardyńska, Pawła eo Ne m > 72 
z Leczyoy, Plac Kościeleckich, Rybaki, Szpich- umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen Ji usf u hr ung 
Key Ste sion race Podvale rad Niere che ere /e xtr. Licht- und Kraftanlagen 

azienki, Szpitalna, Zbożowy Rynek, Podwale, |żyńská, Marynarska, Mogiły, Ogrody, Ruska, A her ; 
Kościelna, Grodzka, Ustronie. '|Ujejskiego, Wyżyny, Župy. Se,. obic un ra 3 * 
Bu Stimm-Bezirk Nr. 23 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 

Kulawska z’przedmiesciami. 

„e  Stimm-Bezirk Nr. 24 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 
„ Toruńska — tylko miasto i Male Barto- 
dzieje, Pohulanka, Babia Wies! 

‚stimm-Bezirk Nr. 25 , 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 

Wiatrakowa, Sieroca, Henryka Dietza, 
Podgörze, 


< 


| Sea ber genen e 

. . ent Pr 

Änkerwickelei und gen Lage" und. belonders e 
a i f agesfragen. 

Motor- Neparaturwerlestati. 413. Stellungnahme zum Beſchluß des Vers 


gnügungskomitees. 


1. 
2. 


Neuwickeln und umwickeln von Dynamomaschinen 
und Elektromotoren unter Garantie in kürzester Zeit 
LE bei billigster Berechnung. 5 ig i 
Gleichstrom- und Drehstrom- Motoren | 
sowie Installations- Material | 


ab Lager lieferbar. === 7684 


4. Anträge aus der Verſammlung. . 
Zahlreiche Beteiligung iit nicht nur erwünſcht, 

i ſondern unbedingt nötig. 8620 
Der Vorſitzende Falkenthal. 


Heute, Dienstag, zum 
letzten Male 


Der Flug 
um den Erdball 


Der schönste und größte Abenteuer- 
Film der Welt, 8005 


Kapuseisko Wielkie (früher Zimno Wody) ` Wi $ 8 
Torunska (nur in Kapuseisko Wielk.), San- l h. B uce hholz f Ingenieur 
domierska, Solna. 2 s 
Stimm-Bezirk Nr. 53 „u... Bydgoszcz, Gdańska 15 
(Czersk Polski früher Seiersko) Teleohon los. —` -Gegründet 1907, — Telephon #05, 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen. Te FAESA 
Smoleńska. Pola odeiekowe (Rieselfelder), 
Toruńska nur in Czersko Polskie (Brahnau),|a 
Dworrzee (Bahnhof). 1 

} Stimm-Bezirk Nr. 26 Kapuseisko Dolne (früher Sierniczek) 
rege Bantam Yasta Krokar Bram. e deere feiher 
Podgörna, Terasy, Waly Jagiellońskie, Nowy G Erak ee 
17 en Palestra, Welniany Rynek, Fordonek (früher Bräyujscie) 

Stimm-Bezirk Nr. 27 Łowicka, Witebska, Pańska, Mila, Lam. 

umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen:|kowa, Kempa (Schloß Kempe), za Wisla (jen- 

Ape r seits der Weichsel. 

5 mm-Bezirk Nr. : © ’ ! 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: eg ee e e n 

6 mm N 25 gewohn 4 
Stimm-Bezirk Nr. 29 Bei dieser Gelegenheit wird daran erinnert. 


Sofort lieferbar: 


Nähmaschinen 


s Original ‚Deering‘ 
N Original Gyin: 


f zu konkurrenzlosen 


~mi : g% 
f. a u... Paradies: 
ERU E 47 
daten 


umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 1 N II 0 - 85 a 8 f x = A 
s 10 AA A 1085 : 6 die Listen der stimmberechtigten Wähler 7 j Tel. 75: Grodzka 12/13. Tel. SE 
JJ /// Haibaulomat- Täglich EX on: met 

Stimm-Bezirk Nr. 30 N e a a e k erderechen, Ganz- und Halbautomat Täglic Onerr! 

: . Koseielecki A iardynska, i 3 nik 

umfaßt die wanie ES folg. Straßen; Zur, Einsicht ausgelegt werden und zwar von Gabel-Heuwender. è } ‘Spezialität: Krebs-Suppe:- 

Ne a E ORERE (ganz, Stadt er i Wähler kann im Laufe des obigen Sämtliche Ersatzteile. Alle anderen landwirtschaftliehen 

un Szwederowo). ins über die. Gültigteit der Liste an den Maschinen und Geräte, 7 j 

Stimm-Bezirk Nr. 31 Magistrat schriftlichen “Einspruch erheben, ae [Yeutiche Müh 6 


er. (Szwederowo) 

, Szubińskā (ganz. Stadt und Szwederowo), 
Piękna, Strzelecka, Gnieźnieńska, ` Piotr- 
kowska, Gołębia,’ Filarecka, Wzgórze Da- 
browskiegd, - 

Stimm-Bezirk Nr. 32 
k (Szwederowo) 
umfaßt die Wähler, wohnhaft in folg. Straßen: 


der mit entsprechenden Beweisen gestützt 
sein muß, mit dem gleichzeitigen Antrage, 
daß er oder irgend eine andere Person aus 
der Liste gestrichen oder in sie aufgenommen 
Wird. 


Bydgoszcz, den 13. Juli 1925. 


Bydgoszcz T. 3 
Dienstag, 14. Juli 


Anfang Z ur 


der Glückspil 


Schwank von Guftad] 7 


Muthematil⸗ 
Unterricht 


Fim ganzen Gymnaſial⸗ 
penſum ert. ich gründl. 


Gebrüder Ramme, Bydyoszez 


Sw. Trójcy 14b. — Telefon 79. 


75 Summe 
7 


{í 


g. Straß n 7 N Anmeld. v. 3½5 Uhr 
, Kossåka, Gr Ks. Sk ki, Biedasz- ; Stühle. z. Ausflechten! Maſchinenſtreu gut emp⸗ = Rickelt. 1 
1 8 ER Telgte . Magistrat nimmt an Renan. pig 4 8 l PEUN ioten. r) Wileńsia 7, l, r. 5634 pertout Dienstag 
PART L e E er. S Hwińskis Stadtpräsident . Dworcowa 6. Hol,r.ssee Seubinste 11. ere Jana Anzm T —— N N IN A 


